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Klappen Sie vor dem Lesen die Seite mit den Abbildungen aus und machen Sie sich anschließend 

mit allen Funktionen des Gerätes vertraut.

Avant de lire le mode d‘emploi, ouvrez la page contenant les illustrations et familiarisez-vous ensuite 

avec toutes les fonctions de l‘appareil.

Prima di leggere aprire la pagina con le immagini e prendere confidenza con le diverse funzioni 

dell’apparecchio.

DE/ AT/CH Originalbetriebsanleitung Seite   4
FR/ CH Traduction des instructions d‘origine Page 20
IT/CH Traduzione delle istruzioni d’uso originali Pagina 37
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Einleitung

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres 
neuen Gerätes. Sie haben sich damit für 
ein hochwertiges Gerät entschieden. Die-
ses Gerät wurde während der Produktion 
auf Qualität geprüft und einer Endkontrolle 
unterzogen. Die Funktionsfähigkeit Ihres 
Gerätes ist somit sichergestellt.  

Die Betriebsanleitung ist Bestandteil 
dieses Gerätes. Sie enthält wichtige 
Hinweise für Sicherheit, Gebrauch 

und Entsorgung. Machen Sie sich vor der 
Benutzung des Gerätes mit allen Bedien- 
und Sicherheitshinweisen vertraut. Benut-
zen Sie das Gerät nur wie beschrieben 
und für die angegebenen Einsatzbereiche.  
Bewahren Sie die Betriebsanleitung gut auf 
und händigen Sie alle Unterlagen bei Wei-
tergabe des Gerätes an Dritte mit aus. 

Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Die Handkreissäge ist zum Sägen von 
Längs- und Querschnitten, Gehrungsschnit-
ten bei fester Auflage in Holz, Kunststoff 
und Leichtbaustoffen geeignet.
Jede andere Verwendung, die in dieser 
Anleitung nicht ausdrücklich zugelassen 
wird, kann zu Schäden am Gerät führen 
und eine ernsthafte Gefahr für den Benut-
zer darstellen. 
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die 
durch bestimmungswidrigen Gebrauch 
oder falsche Bedienung verursacht wurden. 
Dieses Gerät ist nicht zur gewerblichen 
Nutzung geeignet. Bei gewerblichem Ein-
satz erlischt die Garantie. 
Das Gerät ist Teil der Serie Parkside 
X 12 V TEAM und kann mit Akkus der 
Parkside X 12 V TEAM Serie betrieben 
werden. Die Akkus dürfen nur mit Lade-

Original-EG- 
Konformitätserklärung ...............54
Explosionszeichnung ..................57
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geräten der Serie Parkside X 12 V TEAM 
geladen werden.

Allgemeine 
Beschreibung

 Die Abbildung der wichtigs-
ten Funktionsteile finden Sie 
auf den Ausklappseiten.

Lieferumfang

Packen Sie das Gerät aus und kontrollieren 
Sie, ob es vollständig ist:

- Akku-Handkreissäge
- Parallelanschlag
- Adapter zur Staubabsaugung (2 teilig)
- Innensechskantschlüssel
- Sägeblatt (vormontiert)
- Aufbewahrungskoffer
- Betriebsanleitung

 Akku und Ladegerät sind nicht im 
Lieferumfang enthalten.

Übersicht

 1 Einschaltsperre
 2 EIN-/AUS-Schalter
 3 Entriegelungstaste für Akku-Pack
 4 Akku-Pack
 5 Schnitttiefenskala
 6 Feststellschraube
 7 Grundplatte
 8 Sägeblatt
 9 Schutzhaube
 10 Parallelanschlagaufnahme
 11 Parallelanschlag
 12 Flügelschraube für Parallelan-

schlagaufnahme
 13 Flügelschraube für Schnittwinkel-

vorwahl
 14 Schnittwinkelskala

 15 Spindelarretierung
 16 LED-Arbeitsleuchte
 17 Spanauswurf
 18 Akku-Display-LED
 19 Überlast Warnanzeige
 20 Adapter zur Staubabsaugung
 20a Reduzierstück

 21 Spannflansch
 22 Spannschraube
 23 Rückziehhebel für Schutzhaube
 24 Innensechskantschlüssel

  25 Ladezustandsanzeige-LED
 26 Kontroll-LED
 27 Schnell-Ladegerät

 28 Referenzmarke Schnitttiefe

 29 Referenzmarke Schnittwinkel

Funktionsbeschreibung

Die Akku-Handkreissäge mit 2-stufigen 
Getriebe besitzt einen Überlastungsschutz, 
eine Spindelarretierung und eine Akkuzu-
standsanzeige.

Technische Daten

Akku-Handkreissäge PHKSA 12 B3 
Motorspannung U ....................... 12 V  
Leerlaufdrehzahl n0..................1400 min-1

Gewicht (ohne Akku) .....................1,2 kg
Gewicht (nur Zubehör) ...................1,0 kg
Sägeblatt .................Ø85 mm x Ø15 mm 

Anzahl der Zähne ................. 20 Zähne
Zahnstärke .............................. 1,1 mm 
Stammblattstärke ...................... 0,8 mm

Max. Schnitttiefe
bei 0° .................................ca. 26 mm
bei 45° ...............................ca. 17 mm

Schalldruckpegel 
(LpA) ................... 86,4 dB(A), KpA= 3 dB
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Schallleistungspegel 
(LWA) ................. 97,4 dB(A); KWA= 3 dB

Vibration (ah, W)
Sägen in Holz .................. = 3,27 m/s2

K= 1,5 m/s2

Temperatur .............................max 50 °C
Ladevorgang .........................4 - 40 °C
Betrieb ............................... -20 - 50 °C
Lagerung ..............................0 - 45 °C

 Achtung! Eine aktuelle Liste 
der Akkukompatibilität fin-
den Sie unter:  
www.lidl.de/akku

Dieses Gerät sollte mit folgenden 
Akkus betrieben werden: PAPK 12 A1, 
PAPK 12 A2, PAPK 12 B1, PAPK 12 B2.  
Diese Akkus dürfen mit folgenden 
Ladegeräten geladen werden: 
PLGK 12 A1, PLGK 12 A2, PLGK 12 B2.

Der angegebene Schwingungsemissions-
wert ist nach einem genormten Prüfverfah-
ren gemessen worden und kann zum Ver-
gleich eines Elek tro werk zeugs mit einem 
anderen verwendet werden.
Der angegebene Schwingungsemissi-
onswert kann auch zu einer vorläufigen 
Einschätzung der Belastung verwendet 
werden.

 Warnung:
 Der Schwingungsemissionswert kann 

sich während der tatsächlichen Be-
nutzung des Elek tro werk zeugs von 
dem Angabewert unterscheiden, 
abhängig von der Art und Weise, in 
der das Elek tro werk zeug verwendet 
wird.

 Versuchen Sie, die Belastung durch 
Vibrationen so gering wie möglich 
zu halten. Beispielhafte Maßnahme 
zur Verringerung der Vibrationsbe-

lastung ist die Begrenzung der Ar-
beitszeit. Dabei sind alle Anteile des 
Betriebszyklus zu berücksichtigen 
(beispielsweise Zeiten, in denen das 
Elek tro werk zeug abgeschaltet ist, 
und solche, in denen es zwar ein-
geschaltet ist, aber ohne Belastung 
läuft).

Sicherheitshinweise

Beim Gebrauch der Maschine sind die Si-
cherheitshinweise zu beachten.

Symbole und Bildzeichen

Bildzeichen auf dem Gerät:

Lesen Sie die Betriebsanleitung auf-
merksam durch.

Schutzbrille tragen!

Atemschutz tragen!

 Gehörschutz tragen!

Verwenden Sie keine beschädigten 
Sägeblätter

26 mm / 0° Maximale Schnitttiefe

85 mm

15 mm

Bezeichnung des Sägeblatts

 Das Gerät ist Teil der Serie 
Parkside X 12 V TEAM.

Elektrogeräte gehören nicht in den 
Hausmüll. 
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1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich 
sauber und gut beleuchtet. Unord-
nung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elek tro-
werk zeug nicht in explosionsge-
fährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase 
oder Stäube befinden. Elek tro werk-
zeuge erzeugen Funken, die den Staub 
oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere 
Personen während der Benut-
zung des Elek tro werk zeuges 
fern. Bei Ablenkung können Sie die 
Kontrolle über das Elek tro werk zeug ver-
lieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elek-
tro werk zeuges muss in die 
Steckdose passen. Der Stecker 
darf in keiner Weise verändert 
werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit 
schutzgeerdeten Elek tro werk-
zeugen. Unveränderte Stecker und 
passende Steckdosen verringern das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt 
mit geerdeten Oberflächen wie 
von Rohren, Heizungen, Herden 
und Kühlschränken. Es besteht 
ein erhöhtes Risiko durch elektrischen 
Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elek tro werk zeuge 
von Regen oder Nässe fern. Das 
Eindringen von Wasser in ein Elek tro-
werk zeug erhöht das Risiko eines elek- 
trischen Schlages.

Symbole in der Anleitung:

 Gefahrenzeichen mit Anga-
ben zur Verhütung von Per-
sonen- oder Sachschäden

 Gefahrenzeichen mit Anga-
ben zur Verhütung von Per-
sonenschäden durch einen 
elektrischen Schlag

 Gebotszeichen mit Angaben zur 
Verhütung von Schäden

 Hinweiszeichen mit Informationen 
zum besseren Umgang mit dem Ge-
rät

Allgemeine 
Sicherheitshinweise für Elek­
tro werk zeuge

 WARNUNG! Lesen Sie alle 
Sicherheitshinweise, Anwei-
sungen, Bebilderungen und 
technischen Daten, mit de-
nen dieses Elek tro werk zeug 
versehen ist. Versäumnisse bei 
der Einhaltung der nachfolgenden 
Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen für die 
Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwende-
te Begriff ,,Elek tro werk zeug” bezieht sich 
auf netzbetriebene Elek tro werk zeuge (mit 
Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elek-
tro werk zeuge (ohne Netzleitung).
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d) Zweckentfremden Sie die An-
schlussleitung nicht, um das Elek-
tro werk zeug zu tragen, aufzu-
hängen oder um den Stecker aus 
der Steckdose zu ziehen. Halten 
Sie die Anschlussleitung fern von 
Hitze, Öl, scharfen Kanten oder 
sich bewegenden Teilen. Beschä-
digte oder verwickelte Anschlussleitun-
gen erhöhen das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

e) Wenn Sie mit dem Elek tro-
werk zeug im Freien arbeiten, 
verwenden Sie nur Verlänge-
rungsleitungen, die auch für den 
Außenbereich geeignet sind. Die 
Anwendung einer für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungsleitung verrin-
gert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

f) Wenn der Betrieb des Elek-
tro werk zeugs in feuchter Um-
gebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz 
eines Fehlerstromschutzschalters ver-
mindert das Risiko eines elektrischen 
Schlages. Benutzen Sie ein Fehlerstrom-
schutzschalter mit einem Auslösestrom 
von 30 mA oder weniger.

 
3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten 
Sie darauf, was Sie tun, und 
gehen Sie mit Vernunft an die 
Arbeit mit dem Elek tro werk-
zeug. Benutzen Sie kein Elek tro-
werkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter Einfluss von Drogen, 
Alkohol oder Medikamenten 
stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit 
beim Gebrauch des Elek tro werk zeugs 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutz-
aus rüstung und immer eine 
Schutzbrille. Das Tragen persönlicher 
Schutz aus rüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutz-
helm oder Gehörschutz je nach Art und 
Einsatz des Elek tro werk zeugs, verrin-
gert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeab-
sichtigte Inbetriebnahme. Ver-
gewissern Sie sich, dass das 
Elek tro werk zeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des 
Elek tro werk zeugs den Finger am Schal-
ter haben oder das Gerät eingeschaltet 
an die Stromversorgung anschließen, 
kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge 
oder Schraubenschlüssel, bevor 
Sie das Elek tro werk zeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlüs-
sel, der sich in einem drehenden Teil 
des Elek tro werk zeugs befindet, kann zu 
Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale 
Körperhaltung. Sorgen Sie für 
einen sicheren Stand und halten 
Sie jederzeit das Gleichgewicht. 
Dadurch können Sie das Elek tro werk-
zeug in unerwarteten Situationen bes-
ser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. 
Tragen Sie keine weite Kleidung 
oder Schmuck. Halten Sie Haare 
und Kleidung fern von sich be-
wegenden Teilen. Lockere Kleidung, 
Schmuck oder lange Haare können von 
sich bewegenden Teilen erfasst wer-
den.

g) Wenn Staubabsaug- und -auf-
fangeinrichtungen montiert 
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werden können, sind diese 
anzubringen und richtig zu ver-
wenden. Verwendung einer Staub-
absaugung kann Gefährdungen durch 
Staub verringern.

h) Wiegen Sie sich nicht in falscher 
Sicherheit und setzen Sie sich 
nicht über die Sicherheitsregeln 
für Elek tro werk zeuge hinweg, 
auch wenn Sie nach vielfachem 
Gebrauch mit dem Elek tro werk-
zeug vertraut sind. Achtloses Han-
deln kann binnen Sekundenbruchteilen 
zu schweren Verletzungen führen.

4) Verwendung und Behandlung 
des Elek tro werk zeuges

a) Überlasten Sie das Elek tro werk-
zeug nicht. Verwenden Sie für 
Ihre Arbeit das dafür bestimmte 
Elek tro werk zeug. Mit dem pas-
senden Elek tro werk zeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elek tro werk-
zeug, dessen Schalter defekt ist. 
Ein Elek tro werk zeug, das sich nicht 
mehr ein- oder ausschalten lässt, ist ge-
fährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der 
Steckdose und/oder entfernen 
Sie einen abnehmbaren Akku, 
bevor Sie Geräteeinstellungen 
vornehmen, Einsatzwerkzeug-
teile wechseln oder das Elek-
tro werk zeug weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den 
unbeabsichtigten Start des Elek tro werk-
zeugs.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elek-
tro werk zeuge außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie keine Personen das 

Elek tro werk zeug benutzen, die 
mit diesem nicht vertraut sind 
oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elek tro werk zeuge 
sind gefährlich, wenn sie von unerfah-
renen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie das Elek tro werk­
zeuge und Einsatzwerkzeug mit 
Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob 
bewegliche Teile einwandfrei 
funktionieren und nicht klem-
men, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die 
Funktion des Elek tro werk zeugs 
beeinträchtigt ist. Lassen Sie be-
schädigte Teile vor dem Einsatz 
des Elek tro werk zeuges reparie-
ren. Viele Unfälle haben ihre Ursache 
in schlecht gewarteten Elek tro werk-
zeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge 
scharf und sauber. Sorgfältig ge-
pflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen 
Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elek tro werk-
zeug, Einsatzwerkzeug, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend 
diesen Anweisungen. Berück-
sichtigen Sie dabei die Arbeits-
bedingungen und die auszufüh-
rende Tätigkeit. Der Gebrauch von 
Elek tro werk zeugen für andere als die 
vorgesehenen Anwendungen kann zu 
gefährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie Griffe und Griffflä-
chen trocken, sauber und frei 
von Öl und Fett. Rutschige Griffe 
und Griffflächen erlauben keine sichere 
Bedienung und Kontrolle des Elek tro-
werk zeugs in unvorhergesehenen Situa-
tionen.
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5) Verwendung und Behandlung 
des Akkuwerkzeugs

a) Laden Sie Akkus nur mit Lade-
geräten auf, die vom Hersteller 
empfohlen werden. Durch ein 
Ladegerät, das für eine bestimmte Art 
von Akkus geeignet ist, besteht Brand-
gefahr, wenn es mit anderen Akkus 
verwendet wird.

b) Verwenden Sie nur die dafür 
vorgesehenen Akkus in den 
Elek tro werk zeugen. Der Gebrauch 
von anderen Akkus kann zu Verletzun-
gen und Brandgefahr führen.

c) Halten Sie den nicht benutzten 
Akku fern von Büroklammern, 
Münzen, Schlüsseln, Nägeln, 
Schrauben oder anderen kleinen 
Metallgegenständen, die eine 
Überbrückung der Kontakte ver-
ursachen könnten. Ein Kurzschluss 
zwischen den Akkukontakten kann 
Verbrennungen oder Feuer zur Folge 
haben.

d) Bei falscher Anwendung kann 
Flüssigkeit aus dem Akku aus-
treten. Vermeiden Sie den Kon-
takt damit. Bei zufälligem Kon-
takt mit Wasser abspülen. Wenn 
die Flüssigkeit in die Augen 
kommt, nehmen Sie zusätzlich 
ärztliche Hilfe in Anspruch. Aus-
tretende Akkuflüssigkeit kann zu Haut-
reizungen oder Verbrennungen führen.

e) Benutzen Sie keinen beschä-
digten oder veränderten Akku. 
Beschädigte oder veränderte Akkus 
können sich unvorhersehbar verhalten 
und zu Feuer, Explosion oder Verlet-
zungsgefahr führen.

f) Setzen Sie einen Akku keinem 
Feuer oder zu hohen Tempera-
turen aus. Feuer oder Temperaturen 

über 130 °C können eine Explosion 
hervorrufen.

g) Befolgen Sie alle Anweisungen 
zum Laden und laden Sie den 
Akku oder das Akkuwerkzeug 
niemals außerhalb des in der 
Betriebsanleitung angegebenen 
Temperaturbereichs. Falsches 
Laden oder Laden außerhalb des zuge-
lassenen Temperaturbereichs kann den 
Akku zerstören und die Brandgefahr 
erhöhen.

6) Service

a) Lassen Sie lhr Elek tro werk zeug 
nur von qualifiziertem Fachper-
sonal und nur mit Original-Er-
satzteilen reparieren. Damit wird 
sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elek tro werk zeugs erhalten bleibt.

b) Warten Sie niemals beschädigte 
Akkus. Sämtliche Wartung von Akkus 
sollte nur durch den Hersteller oder 
bevollmächtige Kundendienststellen 
erfolgen.

7)  ZUSÄTZLICHE 
SICHERHEITSHINWEISE

a) Verwenden Sie kein Zubehör (siehe 
Kapitel „Ersatzteile/Zubehör“) welches 
nicht von PARKSIDE empfohlen wurde. 
Dies kann zu elektrischem Schlag oder 
Feuer führen.

8) SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE 
BEI VERWENDUNG DER AKKU-
KREISSÄGE

a) Verwenden Sie keine Schleif-
scheiben. 

b) Wählen Sie das richtige Sä-
geblatt entsprechend des zu 
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sägendem Werkstoffes aus. Sä-
geblätter, die zum Schneiden von Holz 
oder ähnlichen Werkstoffen vorgesehen 
sind, müssen der EN 847-1 entspre-
chen. Die Säge darf ausschließlich zum 
Sägen von Holz, Kunststoff und Leicht-
baustoffen eingesetzt werden

c) Verwenden Sie ausschließlich Sä-
geblätter, deren Drehzahl-Kenn-
zeichnung der angegebenen 
Drehzahl ihres Geräts entspricht 
oder höher ist.

d) Verwenden Sie nur Sägeblätter 
mit 85 mm Durchmesser, ent-
sprechend den Aufschriften auf 
dem Sägeblatt.

e) Vermeiden Sie das Überhitzen 
der Sägezahnspitzen.

f) Vermeiden Sie beim Sägen von 
Kunststoff ein Schmelzen des 
Kunststoffs.

g) Beachten Sie die maximale 
Schnitttiefe. (siehe technische 
Daten)

h) Tragen Sie beim Sägen eine 
Staubmaske.

i) Tragen Sie Immer einen Gehör-
schutz!

9) RESTRISIKEN

Auch wenn Sie dieses Elek tro werk zeug 
vorschriftsmäßig bedienen, bleiben immer 
Restrisiken bestehen. Folgende Gefahren 
können im Zusammenhang mit der Bau-
weise und Ausführung dieses Elek tro werk-
zeugs auftreten:
a) Schnittverletzungen
b) Gehörschäden, falls kein geeigneter 

Gehörschutz getragen wird.
c) Gesundheitsschäden, die aus Hand-

Arm-Schwingungen resultieren, falls 
das Gerät über einen längeren 
Zeitraum verwendet wird oder nicht 

ordnungsgemäß geführt und gewartet 
wird.

 Warnung! Dieses Elek tro werk zeug 
erzeugt während des Betriebs ein 
elektromagnetisches Feld. Dieses 
Feld kann unter bestimmten Umstän-
den aktive oder passive medizini-
sche Implantate beeinträchtigen. 
Um die Gefahr von ernsthaften 
oder tödlichen Verletzungen zu 
verringern, empfehlen wir Personen 
mit medizinischen Implantaten ihren 
Arzt und den Hersteller des medizi-
nischen Implantats zu konsultieren, 
bevor die Maschine bedient wird.

 Achtung! Beachten Sie die 
Sicherheitshinweise und Hin-
weise zum Aufladen und der 
korrekten Verwendung, die 
in der Betriebsanleitung Ihres 
Akkus und Ladegeräts der 
Serie Parkside X 12 V Team 
gegeben sind. Eine detail-
lierte Beschreibung zum 
Ladevorgang und weitere 
Informationen finden Sie in 
dieser separaten Bedienungs-
anleitung.

Gerätespezifische 
Sicherheitshinweise für 
Handkreissägen 

SICHERHEITSHINWEISE FÜR ALLE SÄGEN - 
SÄGEVERFAHREN

a) GEFAHR! Kommen Sie mit Ihren 
Händen nicht in den Sägebereich 

und an das Sägeblatt. Wenn beide 
Hände die Säge halten, können diese 
vom Sägeblatt nicht verletzt werden.
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b) Greifen Sie nicht unter das Werkstück. 
Die Schutzhaube kann Sie unter dem 
Werkstück nicht vor dem Sägeblatt 
schützen.

c) Passen Sie die Schnitt-Tiefe an die Dicke 
des Werkstücks an. Es sollte weniger 
als eine volle Zahnhöhe unter dem 
Werkstück sichtbar sein.

d) Halten Sie das zu sägende Werkstück 
niemals in der Hand oder über dem 
Bein fest. Sichern Sie das Werkstück an 
einer stabilen Aufnahme. Es ist wichtig, 
das Werkstück gut zu befestigen, um 
die Gefahr von Körperkontakt, Klem-
men des Sägeblattes oder Verlust der 
Kontrolle zu minimieren.

e) Halten Sie das Elek tro werk zeug an 
den isolierten Griffflächen, wenn Sie 
Arbeiten ausführen, bei denen das 
Einsatzwerkzeug verborgene Stromlei-
tungen treffen kann. Kontakt mit einer 
spannungsführenden Leitung setzt auch 
die Metallteile des Elek tro werk zeugs 
unter Spannung und führt zu einem 
elektrischen Schlag.

f) Verwenden Sie beim Längsschneiden 
immer einen Anschlag oder eine ge-
rade Kantenführung. Dies verbessert 
die Schnittgenauigkeit und verringert 
die Möglichkeit, dass das Sägeblatt 
klemmt.

g) Verwenden Sie immer Sägeblätter in 
der richtigen Größe und mit passender 
Aufnahmebohrung (z. B. rautenförmig 
oder rund). Sägeblätter, die nicht zu 
den Montageteilen der Säge passen, 
laufen unrund und führen zum Verlust 
der Kontrolle.

h) Verwenden Sie niemals beschädigte 
oder falsche Sägeblatt-Unterlegscheiben 
oder schrauben. Die Sägeblatt-Unterleg-
scheiben und schrauben wurden spezi-
ell für Ihre Säge konstruiert, für optimale 
Leistung und Betriebssicherheit.

Weitere 
Sicherheitshinweise für 
alle Sägen

RÜCKSCHLAG - URSACHEN UND 
ENTSPRECHENDE SICHERHEITSHINWEISE

• Ein Rückschlag ist die plötzliche Re-
aktion infolge eines hakenden, klem-
menden oder falsch ausgerichteten 
Sägeblattes, die dazu führt, dass eine 
unkontrollierte Säge abhebt und sich 
aus dem Werkstück heraus in Richtung 
der Bedienperson bewegt.

• Wenn sich das Sägeblatt in dem sich 
schließenden Sägespalt verhakt oder 
verklemmt, blockiert es, und die Motor-
kraft schlägt die Säge in Richtung der 
Bedienperson zurück.

• Wird das Sägeblatt im Sägeschnitt ver-
dreht oder falsch ausgerichtet, können 
sich die Zähne der hinteren Sägeblatt-
kante in der Holzoberfläche verhaken, 
wodurch sich das Sägeblatt aus dem Sä-
gespalt heraus bewegt und die Säge in 
Richtung der Bedienperson zurückspringt.

Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 
oder fehlerhaften Gebrauchs der Säge. Er 
kann durch geeignete Vorsichtsmaßnah-
men, wie nachfolgend beschrieben, verhin-
dert werden.

a)  Halten Sie die Säge fest und bringen 
Sie Ihre Arme in eine Stellung, in der 
Sie die Rückschlagkräfte abfangen kön-
nen. Halten Sie sich immer seitlich des 
Sägeblattes, nie das Sägeblatt in eine 
Linie mit Ihrem Körper bringen. Bei 
einem Rückschlag kann die Kreissäge 
rückwärts springen, jedoch kann die 
Bedienperson durch geeignete Vor-
sichtsmaßnahmen die Rückschlagkräfte 
beherrschen.
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b) Falls das Sägeblatt verklemmt oder 
Sie die Arbeit unterbrechen, schalten 
Sie die Säge aus und halten Sie sie im 
Werkstoff ruhig, bis das Sägeblatt zum 
Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie 
nie, die Säge aus dem Werkstück zu 
entfernen oder sie rückwärts zu ziehen, 
solange das Sägeblatt sich bewegt, 
sonst kann ein Rückschlag erfolgen. 
Ermitteln und beheben Sie die Ursache 
für das Verklemmen des Sägeblattes.

c) Wenn Sie eine Säge, die im Werkstück 
steckt, wieder starten wollen, zentrie-
ren Sie das Sägeblatt im Sägespalt und 
überprüfen Sie, ob die Sägezähne nicht 
im Werkstück verhakt sind. Verhakt 
das Sägeblatt, kann es sich aus dem 
Werkstück heraus bewegen oder einen 
Rückschlag verursachen, wenn die 
Säge erneut gestartet wird.

d) Stützen Sie große Platten ab, um das 
Risiko eines Rückschlags durch ein 
klemmendes Sägeblatt zu vermindern. 
Große Platten können sich unter ihrem 
Eigengewicht durchbiegen. Platten 
müssen auf beiden Seiten abgestützt 
werden, und zwar sowohl in der Nähe 
des Sägespalts als auch an der Kante.

e) Verwenden Sie keine stumpfen oder 
beschädigten Sägeblätter. Sägeblätter 
mit stumpfen oder falsch ausgerichteten 
Zähnen verursachen durch einen zu 
engen Sägespalt eine erhöhte Reibung, 
Klemmen des Sägeblattes und Rück-
schlag.

f) Ziehen Sie vor dem Sägen die Schnitt-
Tiefen- und Schnitt-Winkeleinstellungen 
fest. Wenn sich während des Sägens 
die Einstellungen verändern, kann sich 
das Sägeblatt verklemmen und ein 
Rückschlag auftreten.

g) Seien Sie besonders vorsichtig beim Sä-
gen in bestehende Wände oder andere 
nicht einsehbare Bereiche. Das eintau-

chende Sägeblatt kann beim Sägen 
in verborgene Objekte blockieren und 
einen Rückschlag verursachen.

FUNKTION DER UNTEREN SCHUTZHAUBE

a) Überprüfen Sie vor jeder Benutzung, 
ob die untere Schutzhaube einwandfrei 
schließt. Verwenden Sie die Säge nicht, 
wenn die untere Schutzhaube nicht 
frei beweglich ist und sich nicht sofort 
schließt. Klemmen oder binden Sie die 
untere Schutzhaube niemals in geöff-
neter Position fest. Sollte die Säge un-
beabsichtigt zu Boden fallen, kann die 
untere Schutzhaube verbogen werden. 
Öffnen Sie die Schutzhaube mit dem 
Rückziehhebel und stellen Sie sicher, 
dass sie sich frei bewegt und bei allen 
Schnittwinkeln und -tiefen weder Säge-
blatt noch andere Teile berührt.

b) Überprüfen Sie die Funktion der Feder 
für die untere Schutzhaube. Lassen Sie 
die Säge vor dem Gebrauch warten, 
wenn untere Schutzhaube und Feder 
nicht einwandfrei arbeiten. Beschädig-
te Teile, klebrige Ablagerungen oder 
Anhäufungen von Spänen lassen die 
untere Schutzhaube verzögert arbeiten.

c) Öffnen Sie die untere Schutzhaube von 
Hand nur bei besonderen Schnitten, 
wie z. B. „Tauch- und Winkelschnitten“. 
Öffnen Sie die untere Schutzhaube 
mit dem Rückziehhebel und lassen Sie 
diesen los, sobald das Sägeblatt in das 
Werkstück eintaucht. Bei allen anderen 
Sägearbeiten soll die untere Schutz-
haube automatisch arbeiten.

d) Legen Sie die Säge nicht auf der Werk-
bank oder dem Boden ab, ohne dass 
die untere Schutzhaube das Sägeblatt 
bedeckt. Ein ungeschütztes, nachlaufen-
des Sägeblatt bewegt die Säge entge-
gen der Schnittrichtung und sägt, was 
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ihm im Weg ist. Beachten Sie dabei 
die Nachlaufzeit des Sägeblatts.

Bedienung

  Akku entnehmen/
einsetzen

1. Zum Herausnehmen des Akkus (4) aus 
dem Gerät drücken Sie die Entriege-
lungstasten (3) am Akku und ziehen 
den Akku heraus.

2. Zum Einsetzen des Akkus (4) schieben 
Sie den Akku entlang der Führungs-
schiene in das Gerät. Er rastet hörbar 
ein.

  Ladezustand des Akkus 
prüfen

Die Ladezustandsanzeige (18) signalisiert 
den Ladezustand des Akkus (4).

•  Der Ladezustand des Akkus wird durch 
Aufleuchten der entsprechenden LED-
Leuchten angezeigt, wenn das Gerät 
in Betrieb ist. Halten Sie dafür den Ein-
schalter (2) gedrückt.

rot-gelb-grün => Akku vollgeladen
rot-gelb => Akku ca. zur Hälfte geladen
rot => Akku muss geladen werden

  Akku aufladen

 Lassen Sie einen erwärmten Akku 
vor dem Laden abkühlen. 

 Laden Sie den Akku (4) auf, wenn 
nur noch die rote LED der Ladezu-
standsanzeige leuchtet.

Ladezeit 
(Std.)

PAPK 12 A1 
PAPK 12 A2

PAPK 12 B1 
PAPK 12 B2

PLGK 12 A1 1 2
PLGK 12 A2 1 2
PLGK 12 B2 0,5 1

1. Nehmen Sie den Akku (4) aus dem  
Gerät.

2. Schieben Sie den Akku (4) in den Lade-
schacht des Ladegerätes (27). 

3. Schließen Sie das Ladegerät (27) an 
eine Steckdose an. 

4. Nach erfolgtem Ladevorgang leuchtet 
dauerhaft ein grünes Licht. Trennen Sie 
nun das Ladegerät (27) vom Netz.

5. Ziehen Sie den Akku (4) aus dem Lade-
gerät (27).

  Funktion der 
Schutzhaube prüfen

•   Ziehen Sie den Rückziehhebel für 
Schutzhaube ( 23) bis zum An-
schlag.Die Schutzhaube (9) muss ohne 
zu klemmen bewegbar sein und bei 
Loslassen des Rückziehhebels für die 
Schutzhaube ( 23) selbst in die Aus-
gangsposition zurückspringen.

•  Halten Sie die Schutzhaube (9) stets 
frei von Sägespänen, damit diese den 
Mechanismus nicht verstopfen.

 Sägeblatt montieren / 
wechseln

 Schalten Sie das Gerät aus und 
nehmen Sie vor allen Arbeiten den 
Akku aus dem Gerät.

1.  Setzen Sie die Schnitttiefe (mittels Fest-
stellschraube (6) ) auf die minimalste 
Position, 0 mm.
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2.  Schwenken Sie die Schutzhaube mit 
Hilfe des Rückziehhebels der Schutz-
haube (23) zurück und stellen Sie das 
Gerät ab.

3.  Betätigen Sie die Spindelarretierung 
(15) und halten Sie sie gedrückt.

4.  Lösen Sie mit dem Innensechskant-
schlüssel (24) die Spannschraube (22).

5.  Nehmen Sie jetzt die Spannschraube 
(22) und den Spannflansch (21) ab.

6.  Ziehen Sie die Schutzhaube (9) mit Hil-
fe des Rückziehhebels der Schutzhaube 
(23) vollständig zurück und halten Sie 
die Schutzhaube (9) in dieser Position.

7.  Entnehmen Sie das Sägeblatt (8) vor-
sichtig von unten aus dem Gerät.

8.  Der Einbau des Sägeblattes (8) erfolgt 
entsprechend in umgekehrter Reihenfol-
ge.

 WARNUNG! Der Pfeil auf dem Sä-
geblatt muss mit dem Drehrichtungs-
pfeil (Laufrichtung, an der Schutz-
haube markiert) übereinstimmen.

 Stellen Sie sicher, dass das Säge-
blatt für die Drehzahl des Werkzeu-
ges geeignet ist.

  Staubabsaugung 
anschließen

Es gibt es drei Anschluss-Möglichkeiten für 
die zugelassene Staub- und Spanabsau-
gung. Wählen Sie je nach Druchmesser 
des Schlauchs der Staub- und Spanabsau-
gung eine der folgenden Möglichkeiten:

• Staub- und Spanabsaugung 
direkt anschließen
1. Schließen Sie die Staub- und Span-

absaugung direkt am Spanauswurf 
(17) an.

• Staub- und Spanabsaugung 
mit Adapter (20) anschließen
1 Stecken Sie den Adapter zur Staub-

absaugung (20) auf den Spanaus-
wurf (17) auf. 

2. Schließen Sie die Staub- und Span-
absaugung am Adapter (20) an.

• Staub- und Spanabsaugung 
mit Adapter (20) und 
Reduzierstück (20a) anschließen
1. Stecken Sie den Adapter zur Staub-

absaugung (20) auf den Spanaus-
wurf (17) auf. 

2. Stecken Sie das Reduzierstück 
(20a) auf den Adapter zur Staub-
absaugung (20) auf. 

3. Schließen Sie die Staub- und Span-
absaugung am Adapter (20) an.

 Beim Bearbeiten von Materialien, 
bei denen gesundheitsgefährdender 
Staub entsteht, ist das Gerät an 
eine passende, geprüfte Absaug-
vorrichtung der Staubklasse M an-
zuschließen.

 Parallelanschlag 
montieren

1. Lösen Sie die Flügelschraube für die 
Parallelanschlagaufnahme (12) und 
setzen Sie den Parallelanschlag  
(11) in die Parallelanschlagaufnahme 
(10) ein.

2. Stellen Sie die gewünschte Schnittbreite 
unter zu Hilfenahme der Skala auf dem 
Parallelanschlag und den Aussparun-
gen auf der Unterseite in der Grund-
platte (siehe auch Abb. D) ein. Die 
linke Aussparung auf der Unterseite in 
der Grundplatte ist für die Schnittwinke-
leinstellung 0°. Die rechte Aussparung 
auf der Unterseite in der Grundplatte ist 
für die Schnittwinkel einstellung 45°.
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3 Ziehen Sie die Flügelschraube für die 
Parallelanschlagaufnahme (12) wieder 
fest.

Überlast Warnung

• Falls das Gerät droht Schaden zu 
nehmen, leuchtet kurz die Überlast 
Warnanzeige ( 19) auf. Das Gerät 
schaltet sich aus.

 Schnittwinkel einstellen

Sie können den Schnittwinkel mit der 
Schnittwinkelskala (14) bestimmen.

1. Lösen Sie die Flügelschraube der 
Schnittwinkelvorwahl (13).

2. Stellen Sie den gewünschten Winkel an 
der Schnittwinkelskala (14) anhand der 
Oberkante der Referenzmarke (29) ein. 

3. Ziehen Sie die Flügelschraube (13) 
wieder fest.

 Halten Sie das Gerät während des 
Winkelschnitts mit beiden Händen 
fest, um eine bessere Kontrolle über 
das Gerät zu behalten.

 Schnitttiefe einstellen

 Die Schnitttiefe ca. 3 mm größer als 
die Materialstärke wählen. Dadurch 
erzielen Sie einen sauberen Schnitt.

1. Lösen Sie die Feststellschraube (6) und 
stellen Sie die gewünschte Schnitttiefe 
an der Schnitttiefenskala (5) anhand 
der Referenzmarke (28) ein.

2. Ziehen Sie die Feststellschraube (6) 
wieder fest.

 Ein­/Ausschalten

Einschalten:
1. Drücken Sie die Einschaltsperre (1) 

nach links oder rechts und halten diese 
gedrückt.

2. Betätigen Sie den EIN-/AUS-Schalter 
(2). Die LED-Arbeitsleuchte (16) leuch-
tet. Nachdem die Maschine angelau-
fen ist, können Sie die Einschaltsperre 
(1) wieder loslassen.

Ausschalten:
1. Lassen Sie den EIN-/AUS-Schalter (2) 

los.

  Handhabung der 
Handkreissäge

1.  Gerät – wie unter Ein- / Ausschalten 
beschrieben – einschalten und mit der 
vorderen Kante der Grundplatte (7) auf 
das Material setzen.

2.  Richten Sie die Maschine am Paral-
lelanschlag (11) oder an einer aufge-
zeichneten Linie aus.

Reinigung und Wartung

 Lassen Sie Instandsetzungsarbeiten 
und Wartungsarbeiten, die nicht 
in dieser Anleitung beschrieben 
sind, von unserem Service-Center 
durchführen. Verwenden Sie nur 
Originalteile. 

 Schalten Sie das Gerät aus und 
nehmen Sie vor allen Arbeiten den 
Akku aus dem Gerät.

Führen Sie folgende Reinigungsarbeiten 
regelmäßig durch. Dadurch ist eine lange 
und zuverlässige Nutzung gewährleistet.
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Reinigung

 Das Gerät darf weder mit 
Wasser abgespritzt werden, 
noch in Wasser gelegt wer-
den. Es besteht die Gefahr 
eines Stromschlages.

• Halten Sie Lüftungsschlitze, Motorge-
häuse und Griffe des Gerätes sauber. 
Verwenden Sie dazu ein feuchtes Tuch 
oder eine Bürste. 

 Verwenden Sie keine Reinigungs- bzw. 
Lösungsmittel. Sie könnten das Gerät 
damit irreparabel beschädigen. 

Wartung

Das Gerät ist wartungsfrei. 

Lagerung

• Bewahren Sie das Gerät an einem tro-
ckenen und staubgeschützten Ort auf, 
außerhalb der Reichweite von Kindern. 

• Die Lagertemperatur für den Akku und 
das Gerät beträgt zwischen 0 °C und 
45 °C. Vermeiden Sie während der La-
gerung extreme Kälte oder Hitze, damit 
der Akku nicht an Leistung verliert.

Entsorgung/ 
Umweltschutz

Nehmen Sie den Akku aus dem Gerät und 
führen Sie Gerät und Verpackung einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zu. 
Entsorgungshinweise  zum Akku finden Sie 
in der separaten Betriebsanleitung.

 Elektrische Geräte gehören nicht in 
den Hausmüll.

• Nehmen Sie den Akku aus dem Gerät 
bevor Sie das Gerät entsorgen!

• Geben Sie das Gerät an einer Verwer-
tungsstelle ab. Die verwendeten Kunst-
stoff- und Metallteile können sortenrein 
getrennt werden und so einer Wieder-
verwertung zugeführt werden. Fragen 
Sie hierzu unser Service-Center.

• Die Entsorgung Ihrer defekten, einge-
sendeten Geräte führen wir kostenlos 
durch.

Ersatzteile/Zubehör

Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie unter www.grizzlytools-service.eu

Sollten Sie Probleme mit dem Bestellvorgang haben, verwenden Sie bitte das Kontaktfor-
mular. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an das „Service-Center“ (siehe Seite 19).

Sägeblatt, HW 20 x 1,1 mm x Ø85 mm x Ø15 mm .................................. 13800399
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Garantie

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
Sie erhalten auf dieses Gerät 3 Jahre Ga-
rantie ab Kaufdatum. 
Im Falle von Mängeln dieses Produkts 
stehen Ihnen gegen den Verkäufer des 
Produkts gesetzliche Rechte zu. Diese 
gesetzlichen Rechte werden durch unsere 
im Folgenden dargestellte Garantie nicht 
eingeschränkt. 

Garantiebedingungen
Die Garantiefrist beginnt mit dem Kauf-
datum. Bitte bewahren Sie den Original-
Kassenbon gut auf. Diese Unterlage wird 
als Nachweis für den Kauf benötigt. 
Tritt innerhalb von drei Jahren ab dem 
Kaufdatum dieses Produkts ein Material- 
oder Fabrikationsfehler auf, wird das Pro-
dukt von uns – nach unserer Wahl – für Sie 
kostenlos repariert oder ersetzt. Diese Ga-
rantieleistung setzt voraus, dass innerhalb 
der Drei-Jahres-Frist das defekte Gerät und 
der Kaufbeleg (Kassenbon) vorgelegt und 
schriftlich kurz beschrieben wird, worin der 
Mangel besteht und wann er aufgetreten 
ist. 
Wenn der Defekt von unserer Garantie ge-
deckt ist, erhalten Sie das reparierte oder 
ein neues Produkt zurück. Mit Reparatur 
oder Austausch des Produkts beginnt kein 
neuer Garantiezeitraum. 

Garantiezeit und gesetzliche  
Mängelansprüche
Die Garantiezeit wird durch die Gewähr-
leistung nicht verlängert. Dies gilt auch 
für ersetzte und reparierte Teile. Eventuell 
schon beim Kauf vorhandene Schäden und 
Mängel müssen sofort nach dem Auspa-
cken gemeldet werden. Nach Ablauf der 
Garantiezeit anfallende Reparaturen sind 
kostenpflichtig.

Garantieumfang
Das Gerät wurde nach strengen Qualitäts-
richtlinien sorgfältig produziert und vor 
Anlieferung gewissenhaft geprüft.

Die Garantieleistung gilt für Material- oder 
Fabrikationsfehler. Diese Garantie erstreckt 
sich nicht auf Produktteile, die normaler 
Abnutzung ausgesetzt sind und daher als 
Verschleißteile angesehen werden können 
(z. B. Sägeblatt) oder für Beschädigungen 
an zerbrechlichen Teilen (z. B. Schalter).
Diese Garantie verfällt, wenn das Produkt 
beschädigt, nicht sachgemäß benutzt oder 
nicht gewartet wurde. Für eine sachge-
mäße Benutzung des Produkts sind alle in 
der Betriebsanleitung aufgeführten Anwei-
sungen genau einzuhalten. Verwendungs-
zwecke und Handlungen, von denen in 
der Betriebsanleitung abgeraten oder vor 
denen gewarnt wird, sind unbedingt zu 
vermeiden.
Das Produkt ist lediglich für den privaten 
und nicht für den gewerblichen Gebrauch 
bestimmt. Bei missbräuchlicher und unsach-
gemäßer Behandlung, Gewaltanwendung 
und bei Eingriffen, die nicht von unserer 
autorisierten Service-Niederlassung vorge-
nommen wurden, erlischt die Garantie.

Abwicklung im Garantiefall
Um eine schnelle Bearbeitung Ihres Anlie-
gens zu gewährleisten, folgen Sie bitte den 
folgenden Hinweisen:
• Bitte halten Sie für alle Anfragen den 

Kassenbon und die Identifikationsnum-
mer (IAN 359691_2101) als Nach-
weis für den Kauf bereit.

• Die Artikelnummer entnehmen Sie bitte 
dem Typenschild.

• Sollten Funktionsfehler oder sonstige 
Mängel auftreten kontaktieren Sie 
zunächst die nachfolgend benannte 
Serviceabteilung telefonisch oder per 
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E-Mail. Sie erhalten dann weitere In-
formationen über die Abwicklung Ihrer 
Reklamation.

• Ein als defekt erfasstes Produkt können 
Sie, nach Rücksprache mit unserem 
Kundenservice, unter Beifügung des 
Kaufbelegs (Kassenbons) und der 
Angabe, worin der Mangel besteht 
und wann er aufgetreten ist, für Sie 
portofrei an die Ihnen mitgeteilte 
Service-Anschrift übersenden. Um An-
nahmeprobleme und Zusatzkosten zu 
vermeiden, benutzen Sie unbedingt nur 
die Adresse, die Ihnen mitgeteilt wird. 
Stellen Sie sicher, dass der Versand 
nicht unfrei, per Sperrgut, Express oder 
sonstiger Sonderfracht erfolgt. Senden 
Sie das Gerät bitte inkl. aller beim Kauf 
mitgelieferten Zubehörteile ein und 
sorgen Sie für eine ausreichend sichere 
Transportverpackung.

Reparatur­Service

Sie können Reparaturen, die nicht der Ga-
rantie unterliegen, gegen Berechnung von 
unserer Service-Niederlassung durchführen 
lassen. Sie erstellt Ihnen gerne einen Kos-
tenvoranschlag.
Wir können nur Geräte bearbeiten, die 
ausreichend verpackt und frankiert einge-
sandt wurden.
Achtung: Bitte senden Sie Ihr Gerät gerei-
nigt und mit Hinweis auf den Defekt an 
unsere Service-Niederlassung.  
Nicht angenommen werden unfrei - per 
Sperrgut, Express oder mit sonstiger Son-
derfracht - eingeschickte Geräte. 
Die Entsorgung Ihrer defekten, eingesende-
ten Geräte führen wir kostenlos durch.

Service­Center

DE
 Service Deutschland 
Tel.: 0800 54 35 111 
E-Mail: grizzly@lidl.de 
IAN 359691_2101

AT  Service Österreich 
Tel.: 0820 201 222 
(0,15 EUR/Min.) 
E-Mail: grizzly@lidl.at 
IAN 359691_2101

CH
 Service Schweiz 
Tel.: 0842 665566 
(0,08 CHF/Min.,  
Mobilfunk max. 0,40 CHF/Min.) 
E-Mail: grizzly@lidl.ch 
IAN 359691_2101

Importeur

Bitte beachten Sie, dass die folgende 
Anschrift keine Serviceanschrift ist. Kon-
taktieren Sie zunächst das oben genannte 
Service-Center.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
D-63762 Großostheim
GERMANY
www.grizzlytools-service.eu
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produit que tel que décrit et unique-
ment pour les domaines d’emploi 
indiqués. Conservez cette notice et 
remettez-la avec tous les documents 
si vous cédez le produit à un tiers.

Fins d’utilisation

La scie circulaire portative est conçue pour 
scier des coupes longitudinales et transver-
sales, des coupes d’onglet avec un appui 
fixe dans du bois, du plastique et des ma-
tériaux de construction légers.
Toute autre utilisation qui n’est pas expli-
citement autorisée dans ce manuel risque 
d’endommager l’appareil et de constituer 
un risque imminent pour l’utilisateur et 
autrui. 

Traduction de la déclaration de 
conformité CE originale ..............55
Vue éclatée ................................57

Monter/remplacer la lame de scie ....31
Raccorder  l’aspiration des poussières ..31
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Introduction

Toutes nos félicitations pour l’achat de 
votre nouvel appareil. Vous avez ainsi 
choisi un produit de qualité supérieure. 
La qualité de l’appareil a été vérifiée pen-
dant la production et il a été soumis à un 
contrôle final. Le fonctionnement de votre 
appareil est donc ainsi garanti.  

La notice d’utilisation fait partie de 
ce produit. Elle contient des instruc-
tions importantes pour la sécurité, 
l’utilisation et l’élimination des dé-
chets. Avant d’utiliser ce produit, li-
sez attentivement les consignes 
d’emploi et de sécurité. N’utilisez le 
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L’opérateur ou l’utilisateur est responsable 
des accidents ou dommages survenant à 
d’autres personnes ou à leurs biens.
Le constructeur décline toute responsabilité 
en cas de dommages qui seraient occa-
sionnés par une utilisation non conforme 
ou une manipulation inappropriée de l’ap-
pareil. Cet appareil n’est pas adapté à une 
utilisation industrielle.
Toute utilisation industrielle met fin à la 
garantie.
L‘appareil fait partie de la gamme Park-
side X 12 V TEAM et peut être utilisé 
avec les batteries de la gamme Parkside 
X 12 V TEAM. Les batteries doivent être 
chargées uniquement avec des char-
geurs appartenant à la gamme Parkside 
X 12 V TEAM.

Description générale

 Vous trouverez la représen-
tation des fonctions les plus 
importantes sur les volets 
rabattables.

Volume de la livraison

Déballez l’appareil et vérifiez que la livrai-
son est complète :

- Scie circulaire portative sans fil
- Butée parallèle
- Adaptateur pour l’aspiration des pous-

sières (en 2 parties)
- Clé Allen
- Lame de scie (pré montée)
- Boîte de rangement
- Mode d’emploi

 La batterie et le chargeur ne sont 
pas inclus.

Vue synoptique

 1 Verrouillage d’enclenchement
 2 Interrupteur MARCHE/ARRÊT
 3 Touche de déverrouillage du 

bloc batterie
 4 Bloc batterie
 5 Graduation de profondeur de 

coupe
 6 Vis de blocage
 7 Plaque de base
 8 Lame de scie
 9 Capot de protection
 10 Logement de la butée parallèle
 11 Butée parallèle
 12 Vis à ailettes du logement de la 

butée parallèle
 13 Vis à ailettes de présélection de 

l’angle de coupe
 14 Graduation de l’angle de coupe
 15 Blocage de broche
 16 Lampe de travail LED
 17 Éjection des copeaux
 18 Écran LED de la batterie
 19 Voyant d’avertissement de 

surcharge
 20 Adaptateur pour l’aspiration des 

poussières
 20a Réducteur

 21 Bride de serrage
 22 Vis de serrage
 23 Levier de recul du capot de pro-

tection
 24 Clé Allen
  25 Indicateur de charge LED
 26 LED de contrôle
 27 Chargeur rapide

 28 Repère de référence de 
profondeur de coupe

 29 Repère de référence d’angle de 
coupe
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Description du 
fonctionnement

La scie circulaire portative sans fil à 2 
vitesses possède une protection contre la 
surcharge, un blocage de broche et un 
indicateur de charge.

Données techniques

Scie circulaire sans fil
..................................PHKSA 12 B3
Tension de moteur U .................... 12 V  
Vitesse de rotation à vide n0 .....1400 min-1

Poids (sans batterie) .......................1,2 kg
Poids (accessoires seulement) ..........1,0 kg
Lame de scie ............Ø85 mm x Ø15 mm 

Nombre de dents ....................20 dents
Épaisseur de dent..................... 1,1 mm 
Épaisseur du corps de lame ....... 0,8 mm

Profondeur de coupe max.
à 0° ..................................env. 26 mm
à 45° ................................env. 17 mm

Niveau de pression acoustique 
(LpA) ................... 86,4 dB(A), KpA= 3 dB

Niveau de puissance acoustique  
(LWA) ................. 97,4 dB(A); KWA= 3 dB

Vibration (ah, W)
Sciage dans du bois .......... = 3,27 m/s2

K= 1,5 m/s2

Température............................max 50 °C
Processus de charge ...............4 - 40 °C
Fonctionnement ................... -20 - 50 °C
Stockage ...............................0 - 45 °C

 Attention ! Vous trouverez 
une liste actualisée de la 
compatibilité des batteries à 
l‘adresse :  
www.lidl.de/akku

Il convient d‘alimenter cet appareil avec 
les batteries suivantes : PAPK 12 A1, 
PAPK 12 A2, PAPK 12 B1, PAPK 12 B2.  
Ces batteries peuvent être rechargées 
avec les chargeurs suivants : PLGK 12 A1, 
PLGK 12 A2, PLGK 12 B2.

La valeur totale de vibrations déclarée a 
été mesurée conformément à une méthode 
d’essai normalisée et peut être utilisée pour 
comparer un outil à un autre.
La valeur d’émissions vibratoires indiquée 
peut également être utilisée pour une éva-
luation préliminaire de l’exposition.

 Avertissement :
 L’émission de vibration au cours 

de l’utilisation réelle de l’outil élec-
trique peut différer de la valeur 
totale déclarée, selon les méthodes 
d’utilisation de l’outil.

 Essayez de maintenir aussi faible 
que possible la contrainte que 
constituent les vibrations. Mesure 
à titre d’exemple pour réduire la 
contrainte que constituent les vibra-
tions : limiter le temps de travail. Il 
faut à ce titre tenir compte de toutes 
les parties du cycle d’exploitation 
(par exemple les temps au cours 
desquels l’outil électroportatif est 
éteint, et ceux au cours desquels il 
est certes allumé mais fonctionne 
hors charge).

Instructions de sécurité

Lors de l‘utilisation de l‘appareil, respectez 
les consignes de sécurité.
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 Symboles de remarque et informa-
tions permettant une meilleure utili-
sation de l‘appareil.

Consignes de sécurité gé­
nérales pour outils élec­
triques

 AVERTISSEMENT ! Lisez toutes 
les consignes de sécurité, 
instructions, illustrations et 
caractéristiques techniques 
fournies avec cet outil élec-
trique. Des omissions lors de l‘ob-
servation des consignes de sécurité 
et des instructions peuvent causer 
une décharge électrique, un incen-
die et / ou de graves blessures.

Conservez toutes les consignes de 
sécurité et les instructions pour les 
consulter ultérieurement.
Le terme «outil» dans les avertissements fait 
référence à votre outil électrique alimenté 
par le secteur (avec cordon d’alimentation) 
ou votre outil fonctionnant sur batterie 
(sans cordon d’alimentation).

1) Securite sur le lieu de travail:

a) Conservez votre zone de travail 
propre et bien éclairée. Les zones 
de travail en désordre et non éclairées 
peuvent être à l‘origine d‘accidents.

b) Avec l‘outil électrique, ne tra-
vaillez pas dans un environ-
nement soumis à un risque 
d‘explosion et dans lequel se 
trouvent des poussières, des gaz 
et des liquides inflammables. 
Les outils électriques produisent des 
étincelles qui peuvent enflammer la 
poussière ou les vapeurs.

Symboles et pictogrammes

Symboles apposés sur l’appareil

Lisez attentivement les instructions 
d’emploi.

Porter des lunettes de protection !

Porter une protection respiratoire !

Porter une protection auditive !

N’utilisez pas de lames de scie  
 endommagées

26 mm / 0°
Profondeur de coupe maximale

85 mm

15 mm

Désignation de la lame de scie

 Cet appareil fait partie 
de la gamme Parkside 
X 12 V TEAM

 Les machines n’ont pas leur place 
dans les ordures ménagères. 

Symboles utilisés dans le mode 
d’emploi

 Symbole de danger et indica-
tions relatives à la prévention 
de dommages corporels ou 
matériels. 

 Pictogramme de danger avec 
informations de prévention 
des dommages aux per-
sonnes par décharge élec-
trique.

 Symbole d’interdiction et indica-
tions relatives à la prévention de 
dommages.
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c) Pendant l‘utilisation de l‘outil 
électrique, tenez à distance les 
enfants et les autres personnes. 
En cas de déflection, vous pouvez 
perdre le contrôle de l‘appareil.

2) Securite electrique:

a) La fiche de raccordement de 
l‘outil électrique doit convenir à 
la prise de courant. La fiche ne 
doit pas être modifiée de quelle 
manière que ce soit. N‘utili-
sez aucune prise d‘adaptateur 
conjointement avec des outils 
électriques ayant une mise à 
la terre de protection. Les fiches 
inchangées et les prises de courant 
appropriées diminuent le risque de dé-
charge électrique.

b) Evitez le contact du corps avec 
les surfaces mises à la terre, 
telles que les tubes, les chauf-
fages, les fours et les réfrigé-
rateurs. Il existe un risque accru de 
décharge électrique, si votre corps est 
mis à la terre.

c) Tenez les outils électriques à 
distance de la pluie ou de l‘hu-
midité. La pénétration de l‘eau dans 
un outil électrique augmente le risque 
d’une décharge électrique.

d) Ne pas maltraiter le cordon. Ne 
jamais utiliser le cordon pour 
porter, tirer ou débrancher l’ou-
til. Maintenir le cordon à l’écart 
de la chaleur, du lubrifiant, des 
arêtes ou des parties en mouve-
ment. Des cordons endommagés ou 
emmêlés augmentent le risque de choc 
électrique.

e) Si vous travaillez avec un outil 
électrique en plein air, utilisez 
uniquement un câble de pro-

longation qui soit adapté pour 
l‘extérieur. L‘emploi d‘un câble de 
prolongation approprié pour le do-
maine extérieur diminue le risque d’une 
décharge électrique.

f) Si l’utilisation de l’outil élec-
trique dans un environnement 
humide ne peut être évitée, uti-
lisez un disjoncteur à courant de 
défaut. L’utilisation d’un disjoncteur 
à courant de défaut réduit le risque 
d’électrocution. Utilisez un disjoncteur 
à courant de défaut avec un courant de 
déclenchement de 30 mA ou moins.

3) Securite des personnes:

a) Restez vigilant, faites attention à 
ce que vous faites et utilisez rai-
sonnablement l‘outil électrique 
pendant votre travail. N‘utilisez 
aucun outil électrique si vous 
êtes fatigué ou vous trouvez 
sous l‘influence de drogues, 
d‘alcool ou de médicaments. Un 
moment d‘inattention durant l‘utilisation 
de l‘outil électrique peut être la cause 
de graves blessures.

b) Portez toujours un équipement 
de protection individuel et des 
lunettes protectrices. Le port d‘un 
équipement de protection individuel, 
comme un masque anti-poussières, des 
chaussures de sécurité anti-dérapantes, 
un casque de protection ou des protec-
tions auriculaires, en fonction du type 
et de l‘utilisation de l‘outil électrique, 
diminue le risque des blessures.

c) Evitez une mise en service non 
prévue. Assurez-vous que l‘outil 
électrique est éteint avant que 
vous ne le connectiez à l‘ali-
mentation en courant et / ou à 
l‘accumulateur, le portiez ou le 
déplaciez. Si en portant l‘appareil 
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électrique, votre doigt appuie sur le 
commutateur ou que l‘appareil se mette 
en marche lorsque vous le connectez, 
cela peut entraîner un accident.

d) Retirez les outils de réglage ou 
la clé à écrous avant de mettre 
l‘outil électrique sous tension. Un 
outil ou une clé qui se trouve dans une 
partie mobile de l‘appareil peut être à 
l‘origine de blessures.

e) Ne pas se précipiter. Assu-
rez-vous d‘avoir une position 
stable et d‘être tout le temps en 
équilibre. Vous pourrez ainsi mieux 
contrôler mieux l‘outil électrique dans 
des situations inattendues.

f) Portez des vêtements appropriés 
convenables. Ne portez aucun 
habit large ou parure. Mainte-
nez vos cheveux, habits et gants 
loin des parties mobiles. Les ha-
bits légers, les parures ou les longs che-
veux peuvent être saisis par les parties 
mobiles.

g) Lorsque des dispositifs d’as-
piration ou de réception de 
poussière peuvent être montés, 
ceux-ci doivent être placés et 
correctement utilisés. L‘utilisation 
d‘un dispositif d‘aspiration diminue le 
risque de formation de poussières.

h) Ne pensez pas être en sécurité 
et n’ignorez pas les règlemen-
tations en matière de sécurité, 
même si après de nombreuses 
utilisations, vous êtes habitué 
à l’outil électrique. Un comporte-
ment insouciant peut en l’espace de 
quelques secondes provoquer des bles-
sures graves.

4) Utilisation et manipulation de 
l‘outil electrique:

a) Ne pas forcer l´outil. Utilisez 
pour votre travail l‘outil élec-
trique le mieux adapté. Avec un 
outil électrique approprié, vous travail-
lez mieux et avec davantage de sécuri-
té dans le secteur de travail donné.

b) N‘utilisez aucun outil électrique 
dont le commutateur est défec-
tueux. Un outil électrique qui ne peut 
plus être allumé ou éteint est dangereux 
et doit être réparé.

c) Débranchez la fiche de la prise 
et/ou retirez une batterie amo-
vible avant de régler l’appareil, 
de changer des pièces d’outils 
d’intervention ou de ranger 
l’outil électrique. Cette mesure de 
précaution empêche un démarrage 
involontaire de l‘outil électrique.

d) Conservez les outils électriques 
inutilisés hors de la portée des 
enfants. Ne laissez pas des per-
sonnes qui ne connaissent pas 
l‘appareil ou n‘ont pas lu ces 
instructions utiliser l‘appareil. Les 
outils électriques sont dangereux s‘ils 
sont utilisés par des personnes inexpéri-
mentées.

e) Prenez soin de l’outil électrique 
et de l’outil d’intervention. 
Contrôlez si les parties mobiles 
fonctionnent correctement et ne 
se coincent pas ; vérifiez l’appa-
reil pour voir si des pièces sont 
rompues ou sont endommagées, 
perturbant ainsi le fonctionne-
ment de l‘outil électrique. Faites 
réparer les pièces endomma-
gées avant d‘utiliser l‘appareil. 
Beaucoup d‘accidents ont pour origine 
des outils électriques mal entretenus.
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f) Maintenez les outils coupants 
aiguisés et propres. Les outils tran-
chants bien entretenus ayant des bords 
de coupe aiguisés se coincent moins et 
s‘utilisent plus facilement.

g) Utilisez l‘outil électrique, les 
accessoires, les outils, etc. 
conformément à ces instructions. 
Prenez également en compte les 
conditions de travail et l‘activité 
à réaliser. L‘utilisation des outils élec-
triques pour des buts autres que ceux 
prévus peut mener à des situations dan-
gereuses.

h) Gardez les manches et les sur-
faces de prise secs, propres et 
exempts d’huiles et de graisses. 
Des manches et des surfaces de prise 
glissantes ne permettent pas une utili-
sation et un contrôle sûrs de l’outil élec-
trique dans des situations imprévisibles.

5) Utilisation des outils fonction-
nant sur batteries et precaution 
d’emploi

a) Charger les accumulateurs uni-
quement avec les chargeurs 
qui sont recommandés par le 
fabricant. Il y a un risque d‘incendie 
si un chargeur, approprié pour un type 
précis d‘accumulateur, est utilisé avec 
d‘autres accumulateurs.

b) N‘utiliser que les accumulateurs 
prévus à cet effet avec les outils 
électriques. L‘utilisation d‘un autre ac-
cumulateur peut entraîner des blessures 
ou déclencher un incendie.

c)  Tenir l‘accumulateur non utilisé 
à distance des trombones de 
bureau, des pièces de monnaie, 
des clés, des clous, des vis ou 
de tous autres petits objets en 
métal qui pourraient causer un 

découplage des contacts. Un 
court-circuit entre les contacts d‘accu-
mulateur peut entraîner des combus-
tions ou un début d‘incendie.

d) En cas de mauvaise utilisation, 
le liquide peut sortir de l‘ac-
cumulateur. Evitez tout contact 
avec celui-ci. En cas de contact 
accidentel, rincer avec de l‘eau. 
Si le liquide pénètre dans les 
yeux, consulter un médecin. Des 
fuites de liquide provenant de l‘accumu-
lateur peuvent entraîner des irritations 
de la peau ou des brûlures.

e) N’utilisez pas de batterie en-
dommagée ou altérée. Des batte-
ries endommagées ou altérées peuvent 
se comporter de façon imprévisible et 
provoquer un incendie, une explosion 
ou un risque de blessure.

f) N’exposez pas une batterie à un 
feu ou à des températures trop 
élevées. Le feu ou des températures 
supérieures à 130 °C peuvent provo-
quer une explosion.

g) Suivez toutes les instructions 
relatives au chargement et ne 
rechargez jamais la batterie ou 
l’outil sans fil à des tempéra-
tures en dehors de la plage indi-
quée dans le mode d’emploi. Un 
chargement incorrect ou à des tempé-
ratures en dehors de la plage autorisée 
peut détruire la batterie et augmenter le 
risque d’incendie.

6) Service:

a) Ne laissez réparer votre outil 
électrique que par des profes-
sionnels qualifiés et seulement 
avec des pièces de rechange 
d‘origine. Vous serez ainsi sûr de 
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conserver la sécurité pour l‘outil élec-
trique correspondant.

b) Ne réparez jamais des batteries 
endommagées. L’ensemble de la 
maintenance des batteries ne peut être 
effectué que par le fabricant ou par les 
centres de service après-vente manda-
tés.

7) AUTRES CONSIGNES DE SÉCURITÉ

a) N‘utilisez pas d‘accessoires (voir 
chapitre « Pièces de rechange/
Accessoires ») non recommandés 
par PARKSIDE. Cela pourrait entraî-
ner une électrocution ou un incendie

8) CONSIGNES DE SÉCURITÉ 
SPÉCIFIQUES LORS DE 
L’UTILISATION DE LA SCIE 
CIRCULAIRE SANS FIL

a) N’utilisez pas de meules. 
b) Sélectionnez la lame de scie 

adaptée au matériau à scier. Les 
lames de scie prévues pour la découpe 
de bois ou de matériaux similaires 
doivent répondre à la norme EN 847-
1. La scie doit être utilisée exclusive-
ment pour scier du bois, du plastique et 
des matériaux de construction légers

c) Utilisez exclusivement des lames 
de scie avec un marquage de 
vitesse de rotation correspon-
dant à la vitesse de rotation in-
diquée sur l’outil ou supérieure.

d) N‘utilisez que des lames de scie 
d‘un diamètre de 85 mm, com-
me indiqué sur la lame de scie.

e) Évitez la surchauffe des pointes 
des dents.

f) Évitez de faire fondre le plas-
tique lors de son sciage.

g) Respectez la profondeur de cou-
pe maximale. (voir caractéris-
tiques techniques)

h) Portez un masque anti-poussière 
pendant le sciage.

i) Portez toujours une protection 
auditive !

9) AUTRES RISQUES

Même si vous utilisez cet outil électrique 
de manière conforme, il existe malgré 
tout d’autres risques. Les dangers suivants 
peuvent se produire en fonction de la mé-
thode de construction et du modèle de cet 
outil électrique :
a) Coupures
b) Dommages affectant l’ouïe si aucune 

protection d’ouïe appropriée n’est por-
tée.

c) Ennuis de santé engendrés par les 
vibrations affectant les bras et les 
mains si l’appareil est utilisé pendant 
une longue période ou s’il n’est pas 
employé de manière conforme ou cor-
rectement entretenu.

 Avertissement ! Pendant son fonc-
tionnement cet outil électrique pro-
duit un champ électromagnétique 
qui, dans certaines circonstances, 
peut perturber des implants médi-
caux actifs ou passifs. Pour dimi-
nuer le risque de blessures graves 
ou mortelles, nous recommandons 
aux personnes portant des implants 
médicaux de consulter leur médecin 
et le fabricant de l’implant médical 
avant d’utiliser cette machine.

 Respectez les consignes de 
sécurité et informations re-
latives au chargement et à 
l‘utilisation correcte qui sont 
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indiquées dans la notice 
d‘utilisation de votre batte-
rie et chargeur de la gamme 
Parkside X 12 V Team. Vous 
trouverez une description 
détaillée du processus de 
charge et de plus amples 
informations dans ce mode 
d‘emploi séparé.

Consignes de sécurité spé­
cifiques de l’appareil pour 
scies circulaires portatives 

CONSIGNES DE SÉCURITÉ POUR TOUTES 
LES SCIES PROCÉDURES DE COUPE

a) DANGER ! N’approchez
 pas vos mains de la zone de 

sciage et de la lame de scie.Si les deux 
mains tiennent la scie, elles ne peuvent 
pas être blessées par la lame de scie.

b) N’exposez aucune partie de votre corps 
sous la pièce à travailler. Le capot de 
protection ne peut pas vous protéger 
de la lame de scie sous la pièce à 
usiner.

c) Adaptez la profondeur de coupe à 
l’épaisseur de la pièce à usiner. Il 
convient que moins d’une hauteur de 
dent soit visible sous la pièce à usiner.

d)  Ne maintenez jamais la pièce à 
scier dans la main ou sur la jambe. 
Sécurisez la pièce à usiner sur un 
support stable. Il est important de bien 
fixer la pièce à usiner afin de réduire 
le risque de contact avec le corps, de 
blocage de la lame de scie ou de perte 
de contrôle.

e)  Tenez l’outil électrique par ses 
surfaces de prise isolées lorsque vous 
effectuez des travaux pendant lesquels 
l’outil inséré peut toucher des câbles 
électriques dissimulés. Le contact avec 

un fil sous tension met également 
sous tension les parties métalliques 
de l’outil électrique et provoque une 
électrocution.

f) Pour les coupes longitudinales, utilisez 
toujours une butée ou un guide-bord 
rectiligne. Cela améliore la précision 
de coupe et réduit le risque de 
coincement de la lame de scie.

g) Utilisez toujours des lames de scie 
d’une taille adaptée et avec un trou de 
centrage approprié (p. ex. de forme 
losange ou ronde). Les lames de scie 
ne correspondant pas aux pièces de 
montage de la scie fonctionnent de 
manière irrégulière et provoquent une 
perte de contrôle.

h) N’utilisez jamais de rondelles ou de 
boulons de lames endommagés ou 
inadaptés. Les rondelles et boulons 
de lames ont été spécialement conçus 
pour votre scie, afin de garantir une 
performance optimale et une sécurité 
de fonctionnement.

Consignes de sécurité sup­
plémentaires pour toutes 
les scies

RECUL - CAUSES ET CONSIGNES DE 
SÉCURITÉ CORRESPONDANTES

• Le recul est une réaction soudaine 
observée sur une lame de scie pincée, 
bloquée ou mal alignée, faisant sortir 
la scie de la pièce à usiner de manière 
incontrôlée dans la direction de 
l’opérateur.

• Si la lame de scie accroche ou se 
coince dans le trait de scie qui se 
referme, elle se bloque et la force 
motrice renvoie la scie en direction de 
l’opérateur.
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• Si la lame de scie est voilée ou mal 
alignée dans le trait de coupe, les 
dents sur le bord arrière de la lame 
peuvent se planter dans la face 
supérieure du bois, de sorte que la 
lame de scie ressort du trait de scie et 
est projetée sur l’opérateur.

Un recul est la conséquence d’une utilisa-
tion incorrecte ou erronée de la scie. Des 
mesures de précaution adaptées, comme 
celles décrites ci-dessous, permettent de 
l’éviter.

a) Maintenez fermement la scie et 
positionnez vos bras de manière à 
pouvoir neutraliser les forces du recul. 
Tenez-vous toujours sur un côté de la 
lame de scie, n’alignez jamais la lame 
de scie avec votre corps. En cas de 
recul, la scie circulaire peut rebondir 
vers l’arrière, l’opérateur peut toutefois 
maîtriser les forces du recul par des 
mesures de précaution adaptées.

b) Si la lame de scie se coince ou si vous 
interrompez le travail, éteignez la 
scie et maintenez-la immobile dans le 
matériau jusqu’à ce que la lame de scie 
s’immobilise complètement. Ne tentez 
jamais de retirer la scie de la pièce à 
usiner ou de la tirer vers l’arrière tant 
que la lame de scie est en mouvement, 
car un recul peut se produire. 
Déterminez et corrigez la cause du 
blocage de la lame de scie.

c)  Si vous voulez redémarrer une scie 
insérée dans la pièce à usiner, centrez 
la lame de scie dans le trait de scie et 
vérifiez que les dents de scie ne sont 
pas plantées dans la pièce à usiner.
Si la lame de scie accroche, elle 
peut ressortir de la pièce à usiner ou 
provoquer un recul au redémarrage de 
la scie.

d)  Étayez les grands panneaux afin 
de limiter le risque de recul dû à un 
coincement de la lame de scie. Les 
grands panneaux peuvent fléchir 
sous leur propre poids. Les panneaux 
doivent être soutenus des deux côtés, 
à savoir près du trait de scie et sur le 
bord.

e)  N’utilisez pas de lames de scie 
émoussées ou endommagées. Des 
lames de scie aux dents émoussées 
ou mal alignées provoquent une usure 
accrue, un coincement de la lame de 
scie et un recul en raison du trait de 
scie trop étroit.

f)  Avant de scier, serrez les réglages de 
profondeur et d’angle de coupe. Si les 
réglages bougent pendant le sciage, 
la lame de scie peut se coincer et 
provoquer un recul.

g)  Faites particulièrement attention 
lorsque vous sciez dans des parois 
existantes ou d’autres zones sans 
visibilité. Pendant le sciage, la lame de 
scie plongeante peut se bloquer dans 
des objets dissimulés et provoquer un 
recul.

FONCTIONNEMENT DU CAPOT DE 
PROTECTION INFÉRIEUR

a)  Avant toute utilisation, vérifiez que 
le capot de protection inférieur se 
ferme sans problème. N’utilisez pas la 
scie si le capot de protection inférieur 
ne bouge pas librement et s’il ne 
se referme pas immédiatement. Ne 
serrez ni n’attachez jamais le capot 
de protection inférieur en position 
ouverte. Si la scie devait chuter par 
inadvertance sur le sol, il est possible 
que le capot de protection inférieur se 
voile. Soulevez le capot de protection 
avec le levier de recul et assurez-
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vous qu’il se déplace librement et 
qu’il ne touche ni la lame de scie ni 
d’autres pièces, sur tous les angles et 
profondeurs de coupe.

b)  Vérifiez le fonctionnement du ressort 
du capot de protection inférieur. 
Si le capot de protection inférieur 
et le ressort ne fonctionnent pas 
impeccablement, faites réviser la 
scie avant l’utilisation. Des pièces 
endommagées, des dépôts collants ou 
l’accumulation de copeaux retardent le 
fonctionnement du capot de protection 
inférieur.

c) Relevez le capot de protection inférieur 
manuellement uniquement pour des 
coupes particulières, par ex. “coupes 
plongeantes et obliques”. Ouvrez le 
capot de protection inférieur avec le 
levier de recul et relâchez-le dès que 
la lame de scie plonge dans la pièce à 
usiner. Pour tous les autres travaux de 
sciage, le capot de protection inférieur 
doit fonctionner automatiquement.

d)  Ne déposez pas la scie sur l’établi ou 
le sol sans que le capot de protection 
inférieur ne recouvre la lame de scie. 
Une lame de scie non protégée qui 
tourne par inertie fait bouger la scie 
en sens inverse de la coupe et scie ce 
qui se trouve sur son passage. Faites 
attention à cet égard au temps de 
marche par inertie de la lame de scie.

Mise en service

Retirer/installer la bat­
terie

1. Pour enlever la batterie (4) de l’appa-
reil, appuyez sur le bouton de déver-
rouillage (3) de la batterie et retirez la 
batterie.

2. Procédez à l’insertion de la batterie (4) 
en glissant la batterie le long du gui-
dage. Il s’enclenche avec un déclic.

Contrôler l’état de 
chargement de l’accu

L’affichage d’état de chargement (18) in-
dique l’état de chargement de l’accu  
(4).

L’état de chargement de l’accu est indiqué 
par l’éclairage de la lampe DEL correspon-
dante, lorsque l’appareil est en service. 
Maintenez pour cela l’interrupteur marche 
(2) appuyé.

rouge-jaune-vert => Batterie entièrement 
chargée.

rouge-jaune => Batterie chargée env. 
à moitié.

rouge => Batterie doit être 
chargée.

 Charger l’accu

 Laissez refroidir un accumulateur 
chaud avant de procéder au char-
gement.

 Rechargez la batterie (4) unique-
ment si la LED rouge de l‘affichage 
de l‘état de charge de la batterie 
est allumée.

Temps de 
charge (h)

PAPK 12 A1 
PAPK 12 A2

PAPK 12 B1 
PAPK 12 B2

PLGK 12 A1 1 2
PLGK 12 A2 1 2
PLGK 12 B2 0,5 1

1. S’il y a lieu, retirez l’accumulateur  
(4) de l’appareil.
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2. Connectez le chargeur (27) à une prise 
de courant. 

3. Insérez l’accumulateur (4) dans l’orifice 
de chargement du chargeur (27). 

4. À la fin de la charge complète, une 
lumière verte reste en permanence 
allumée. Retirez le chargeur (27) de la 
prise électrique.

5. Une fois l‘opération de chargement ter-
minée, séparez le chargeur (27)  
du réseau.

  Vérifier le fonctionne­
ment du capot de protec­
tion

•   Tirez le levier de recul du capot de 
protection ( 23) jusqu’à la butée. 
Le capot de protection (9) doit se 
déplacer sans se coincer et revenir 
de lui-même en position de départ en 
relâchant le levier de recul du capot de 
protection ( 23).

•  Retirez toujours les copeaux du capot 
de protection (9) afin qu’ils n’obstruent 
pas le mécanisme.

 Monter/remplacer la 
lame de scie

 Éteignez l’appareil, et retirez, 
avant tous travaux, la batterie de 
l’appareil.

1.  Réglez la profondeur de coupe (à 
l’aide de la vis de blocage (6) ) sur la 
position minimale, 0 mm.

2.  Repoussez le capot de protection à 
l’aide du levier de recul du capot de 
protection (23) et posez l’appareil.

3.  Actionnez le blocage de broche (15) 
et maintenez-le enfoncé.

4  Desserrez la vis de serrage (22) avec 
la clé Allen (24).

5.  Retirez la vis de serrage (22) et la bri-
de de serrage (21).

6.  Repoussez entièrement le capot de 
protection (9) à l’aide du levier de recul 
du capot de protection (23) et main-
tenez le capot de protection (9) dans 
cette position.

7.  Retirez prudemment la lame de scie 
(8) par le bas hors de l’appareil.

8.  Le montage de la lame de scie (8) 
s’effectue dans l’ordre inverse.

 AVERTISSEMENT ! La flèche sur 
la lame de scie doit correspondre 
avec la flèche du sens de rotation 
(sens de marche, indiqué sur le ca-
pot de protection).

 Assurez-vous que la lame de scie 
est adaptée à la vitesse de rotation 
de l’outil.

  Raccorder  l’aspiration 
des poussières

Trois options de raccordement sont pos-
sibles pour l’aspiration homologuée des 
poussières et des copeaux. En fonction du 
diamètre du flexible de l’aspiration des 
poussières et des copeaux, sélectionnez 
l’une des options suivantes :

• Raccorder directement 
l’aspiration des poussières et 
des copeaux
1. Raccordez l’aspiration des pous-

sières et des copeaux directement à 
l’éjection des copeaux (17).

• Raccorder l’aspiration des 
poussières et des copeaux avec 
l’adaptateur (20)
1 Enfichez l’adaptateur pour 

l’aspiration des poussières (20) sur 
l’éjection des copeaux (17). 
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2. Raccordez l’aspiration des 
poussières et des copeaux à 
l’adaptateur (20).

• Raccorder l’aspiration des 
poussières et des copeaux avec 
l’adaptateur (20) et le réducteur 
(20a)
1. Enfichez l’adaptateur pour 

l’aspiration des poussières (20) sur 
l’éjection des copeaux (17). 

2. Enfichez le réducteur (20a) sur 
l’adaptateur pour l’aspiration des 
poussières (20). 

3. Raccordez l’aspiration des 
poussières et des copeaux à 
l’adaptateur (20).

 En cas d’usinage de bois ou de 
matériaux générant de la poussière 
nocive, l’appareil doit être raccordé 
à un dispositif d’aspiration de la 
classe des poussières M adapté et 
homologué.

 Monter la butée 
parallèle

1. Desserrez la vis à ailettes du logement 
de la butée parallèle (12) et insérez la 
butée parallèle  (11) dans le logement 
de la butée parallèle (10).

2. À l’aide de la graduation sur la butée 
parallèle et des encoches situées sous 
la plaque de base (voir aussi fig. D), 
réglez la largeur de coupe souhaitée. 
L’encoche de gauche sous la plaque de 
base correspond au réglage de l’angle 
de coupe 0°. L’encoche de droite sous 
la plaque de base correspond au régla-
ge de l’angle de coupe 45°.

3. Resserrez la vis à ailettes du logement 
de la butée parallèle (12).

Avertissement de surcharge

• Si l’appareil risque de subir des dom-
mages, le voyant d’avertissement de 
surcharge ( 19) s’allume brièvement. 
L’appareil s’éteint.

 Régler l’angle de coupe

Vous pouvez déterminer l’angle de coupe 
à l’aide de la graduation de l’angle de 
coupe (14).

1. Desserrez la vis à ailettes de présélec-
tion de l’angle de coupe (13).

2. Réglez l‘angle souhaité sur la gradu-
ation de l‘angle de coupe (14) sur la 
base du bord supérieur du repère de 
référence (29). 

3. Resserrez la vis à ailettes (13).

 Maintenez l‘appareil à deux mains 
pendant la coupe angulaire(, pour 
garder un meilleur contrôle sur 
l‘appareil).

  Régler la profondeur de 
coupe

 Sélectionnez une profondeur de 
coupe de 3 mm env. de plus que 
l’épaisseur du matériau. Vous obte-
nez ainsi une coupe propre..

1. Desserrez la vis de blocage (6) et ré-
glez la profondeur de coupe souhaitée 
sur la graduation de profondeur de 
coupe (5) sur la base du repère de ré-
férence (28).

2. Resserrez la vis de blocage (6).
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 Mise en marche/arrêt

Mise en marche :
1. Poussez le verrouillage 

d’enclenchement (1) vers la gauche ou 
la droite et maintenez-le enfoncé.

2. Actionnez l’interrupteur MARCHE/AR-
RÊT (2). La lampe de travail LED (16) 
s’allume. Lorsque la machine a démar-
ré, vous pouvez relâcher le verrouillage 
d’enclenchement (1).

Arrêt :
1. Relâchez l’interrupteur MARCHE/AR-

RÊT (2).

  Maniement de la scie 
circulaire portative

1.  Mettre l’appareil en marche (comme 
décrit sous Mise en marche/arrêt) et 
placer le bord d’attaque de la plaque 
de base (7) sur le matériau.

2.  Alignez la machine sur la butée paral-
lèle (11) ou sur une ligne dessinée.

Nettoyage et entretien

 Faites exécuter par notre service 
après-vente les travaux de répara-
tion et les opérations de mainte-
nance qui ne sont pas décrits dans 
ce guide. Utilisez seulement des 
pièces d‘origine. Risque de bles-
sure !

 Avant tout travail, mettez l’appareil 
hors tension et retirez l‘accumula-
teur de l‘appareil.

Effectuez régulièrement les travaux de net-
toyage suivants. Cela garantit une durée 
d’utilisation longue et fiable.

Nettoyage

 L‘appareil ne doit pas être 
aspergé avec de l‘eau ou 
immergé dans l‘eau. Il existe 
un danger de décharge élec-
trique !

• Conservez propres les fentes de venti-
lation, le boîtier moteur et les poignées 
de l‘appareil. Pour ce faire, utilisez un 
chiffon humide ou une brosse. 

 N‘utilisez aucun produit de nettoyage 
ou solvant. Vous pourriez endommager 
irréparablement l‘appareil.

Maintenance

Le appareil ne nécessite aucune mainte-
nance.

Rangement

• Rangez l’appareil à un endroit sec et 
protégé de la poussière et surtout hors 
de la portée des enfants.

• La température de stockage de la bat-
terie est de 0 °C à 45 °C. Évitez une 
chaleur ou un froid extrême pendant le 
stockage afin que la batterie ne perde 
pas en performance.

Elimination et protec­
tion de l’environnement

Enlevez la batterie de l’appareil et veuillez 
recycler l’appareil et l’emballage dans le 
respect de l’environnement. Vous trouverez 
les consignes de recyclage de la batterie 
dans le mode d’emploi séparé.

 Les machines n’ont pas leur place 
dans les ordures ménagères. 
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 Portez le carton à un point de 
recyclage.

 Le produit est recyclable, est soumis 
à une responsabilité élargie du fa-
bricant et est collecté dans le cadre 
du tri sélectif.

• Retirez la batterie de l’appareil avant 
de mettre l’appareil au rebut !

• Portez l’appareil à un point de recy-
clage. Les différentes composantes 
en plastique et en métal peuvent être 
séparées selon leur nature et subir un 
recyclage. Demandez des précisions à 
notre centre de services

• Nous exécutons gratuitement l’élimi-
nation des déchets de vos appareils 
renvoyés défectueux.

Pièces détachées/
Accessoires

Vous obtiendrez des pièces de 
rechange et des accessoires à 

l’adresse 
www.grizzlytools-service.eu

Si vous avez des problèmes lors du pas-
sage de la commande, merci d’utiliser le 

formulaire de contact. 
Pour toute autre question, adressez-vous au 

”Service-Center” (voir page 36).

Lame de scie HW 20 x 1,1 mm x 
Ø85 mm x Ø15 mm .............. 13800399
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Garantie 

Chère cliente, cher client,
Ce produit bénéficie d’une garantie de 3 
ans, valable à compter de la date d’achat. 
En cas de manques constatés sur ce 
produit, vous disposez des droits légaux 
contre le vendeur du produit. Ces droits lé-
gaux ne sont pas limités par notre garantie 
présentée par la suite. 

Conditions de garantie
Le délai de garantie débute avec la date 
d’achat. Veuillez conserver soigneusement 
le ticket de caisse original. En effet, ce do-
cument vous sera réclamé comme preuve 
d’achat. 
Si un défaut de matériel ou un défaut de 
fabrication se présente au cours des trois 
ans suivant la date d’achat de ce produit, 
nous réparons gratuitement ou remplaçons 
ce produit - selon notre choix. Cette garan-
tie suppose que l’appareil défectueux et le 
justificatif d’achat (ticket de caisse) nous 
soient présentés durant cette période de 
trois ans et que la nature du manque et la 
manière dont celui-ci est apparu soient ex-
plicités par écrit dans un bref courrier.
Si le défaut est couvert par notre garantie, 
le produit vous sera retourné, réparé ou 
remplacé par un neuf. Aucune nouvelle pé-
riode de garantie ne débute à la date de 
la réparation ou de l’échange du produit. 

Durée de garantie et demande lé-
gale en dommages-intérêts
La durée de garantie n’est pas prolongée 
par la garantie. Ce point  s’applique aussi 
aux pièces remplacées et réparées. Les 
dommages et les manques éventuellement 
constatés dès l’achat doivent immédiate-
ment être signalés après le déballage. A 
l’expiration du délai de garantie les répa-

rations occasionnelles sont à la charge de 
l’acheteur.

Volume de la garantie
L’appareil a été fabriqué avec soin, selon 
de sévères directives de qualité et il a été 
entièrement contrôlé avant la livraison.

La garantie s’applique aux défauts de 
matériel ou aux défauts de fabrication. 
Cette garantie ne s’étend pas aux parties 
du produit qui sont exposées à une usure 
normale et peuvent être donc considérées 
comme des pièces d’usure (par exemple le 
mandrin de perceuse à serrage rapide) ou 
pour des dommages affectant les parties 
fragiles (par exemple les commutateurs).
Cette garantie prend fin si le produit en-
dommagé n’a pas été utilisé ou entretenu 
d’une façon conforme. Pour une utilisation 
appropriée du produit, il faut impérative-
ment respecter toutes les instructions citées 
dans le manuel de l’opérateur. Les actions 
et les domaines d’utilisation déconseillés 
dans la notice d’utilisation ou vis-à-vis des-
quels une mise en garde est émise, doivent 
absolument être évités.

Marche à suivre dans le cas de  
garantie
Pour garantir un traitement rapide de votre 
demande, veuillez suivre les instructions 
suivantes :
• Tenez vous prêt à présenter, sur de-

mande, le ticket de caisse et le numéro 
d’identification (IAN 359691_2101) 
comme preuve d’achat.

•  Vous trouverez le numéro d’article sur 
la plaque signalétique.

•  Si des pannes de fonctionnement ou 
d’autres manques apparaissent, prenez 
d’abord contact, par téléphone ou par 
e-Mail, avec le service après-vente 
dont les coordonnées sont indiquées 
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ci-dessous. Vous recevrez alors des 
renseignements supplémentaires sur le 
déroulement de votre réclamation.

• En cas de produit défectueux vous pou-
vez, après contact avec notre service 
clients, envoyer le produit, franco de 
port à l’adresse de service après-vente 
indiquée, accompagné du justificatif 
d’achat (ticket de caisse) et en indi-
quant quelle est la nature du défaut et 
quand celui-ci s’est produit. Pour éviter 
des problèmes d’acceptation et des 
frais supplémentaires, utilisez absolu-
ment seulement l’adresse qui vous est 
donnée. Assurez-vous que l’expédition 
ne se fait pas en port dû, comme mar-
chandises encombrantes, envoi express 
ou autre taxe spéciale. Veuillez ren-
voyer l’appareil, y compris tous les ac-
cessoires livrés lors de l’achat et prenez 
toute mesure pour avoir un emballage 
de transport suffisamment sûr.

Service Réparations

Vous pouvez, contre paiement, faire exécu-
ter par notre service, des réparations qui ne 
font pas partie de la garantie. Nous vous 
enverrons volontiers un devis estimatif.
Nous ne pouvons traiter que des appareils 
qui ont été correctement emballés et qui ont 
envoyés suffisamment affranchis.
Attention : veuillez renvoyer à notre agence 
de service votre appareil nettoyé et avec 
une note indiquant le défaut constaté. 
Les appareils envoyés en port dû - comme 
marchandises encombrantes, en envoi ex-
press ou avec toute autre taxe spéciale ne 
seront pas acceptés. 
Nous exécutons gratuitement la mise aux 
déchets de vos appareils défectueux ren-
voyés.

Les pièces détachées indispensables à l’uti-
lisation du produit sont disponibles pendant 
la durée de la garantie du produit.

Les pièces détachées indispensables à l’uti-
lisation du produit sont disponibles pendant 
la durée de la garantie du produit.

Service­Center

FR
 Service France
Tel.: 0800 919270
E-Mail: grizzly@lidl.fr

 IAN 359691_2101

CH
 Service Suisse 

 Tel.:  0842 665566  
 (0,08 CHF/Min., mobile  
 max. 0,40 CHF/Min.)
 E-Mail: grizzly@lidl.ch

 IAN 359691_2101

Importeur

Veuillez noter que l’adresse suivante n’est 
pas une adresse de service après-vente. 
Contactez d’abord le service après-vente 
cité plus haut.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
DE-63762 Großostheim, Allemagne
www.grizzlytools-service.eu
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Introduzione

Congratulazioni per l’acquisto del Suo 
nuovo apparecchio. Ha scelto un prodotto 
altamente pregiato. Le istruzioni per l’uso 
costituiscono parte integrante di questo 
prodotto. Questo apparecchio è stato sot-
toposto a un controllo di qualità durante la 
produzione e quindi sottoposto a un con-
trollo finale. Quindi è garantito il funziona-
mento del vostro apparecchio. 

Contengono indicazioni importanti 
per la sicurezza, l’uso e lo smalti-
mento. Prima dell’uso del prodotto, 
si raccomanda di familiarizzare con 
tutte le indicazioni di comando e di 
sicurezza. Usare il prodotto solo 

Traduzione della dichiarazione  
di conformità CE originale ..........56
Vista esplosa .............................57

come descritto e per i campi d’im-
piego specificati. Conservare le 
istruzioni in un luogo sicuro e conse-
gnare la documentazione in caso di 
cessione del prodotto a terzi.

Utilizzo

La sega circolare a mano è destinata per 
segare sezioni longitudinali e trasversali, 
tagli obliqui su supporti fissi in legno, plas-
tica e materiali edili leggeri.
Qualsiasi altro utilizzo non espressamente 
autorizzato nelle presenti istruzioni, può 
causare danni all’apparecchio e rappre-
sentare un serio pericolo per l’utilizzatore. 
Il produttore declina ogni responsabilità 
per danni causati da un uso improprio o 
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un comando errato.
Questo apparecchio non è adatto per l’uso 
industriale. In caso di un impiego per uso 
industriale decade la garanzia.

L’apparecchio fa parte della serie Parksi-
de X 12 V TEAM e funziona mediante le 
batterie della serie Parkside X 12 V TEAM. 
Le batterie possono essere caricate solo 
con i caricabatterie della serie Parkside 
X 12 V TEAM.

Descrizione generale

 Le immagini dei principali 
componenti funzionali sono 
riportate nelle pagine ripie-
gabili.

Contenuto della confezione

Rimuovere l’apparecchio dalla confezione 
e controllare se è completo:

- Sega circolare a mano a batteria
- Registro parallelo
- Adattatore per collegamento aspirazio-

ne polvere (2 pezzi)
- Chiave a brugola esagonale
- Lama da sega (premontata)
- Valigetta
- Istruzioni per l’uso

 Batteria e caricabatterie non sono 
inclusi.

Sommario

 1 Blocco accensione
 2 Interruttore ON/OFF
 3 Tasto di sblocco pacco batterie
 4 Pacco batterie
 5 Scala profondità di taglio
 6 Vite di fissaggio

 7 Base
 8 Lama da sega
 9 Calotta protettiva
 10 Sede registro parallelo
 11 Registro parallelo
 12 Vite a galletto per sede registro 

parallelo
 13 Vite a galletto per preselezione 

angolo di taglio
 14 Scala angolo di taglio
 15 Arresto mandrino
 16 Luce di lavoro LED
 17 Scarico trucioli
 18 Display LED batteria
 19 Spia di segnalazione  

sovraccarico
 20 Adattatore per aspirazione della 

polvere
 20a Riduzione

 21 Flangia di fissaggio
 22 Vite di serraggio
 23 Leva di sollevamento calotta pro-

tettiva
 24 Chiave a brugola esagonale
  25 Indicatore di carica a LED
 26 LED di controllo
 27 Caricabatterie rapido

 28 Tacca di riferimento profondità 
di taglio

 29 Tacca di riferimento angolo di 
taglio

Descrizione del funzioni

La sega circolare a mano a batteria con 
motore a 2 livelli è dotata di una protezio-
ne dal sovraccarico, un blocco mandrino e 
un indicatore di livello di carica.
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Dati tecnici

Sega circolare ricaricabile
..................................PHKSA 12 B3
Tensione del motore U ................. 12 V  
Numero di giri a vuoto n0 ........1400 min-1

Peso (senza batteria) .....................1,2 kg
Peso (solo accessori) ......................1,0 kg
Lama da sega ...........Ø85 mm x Ø15 mm 

Numero di denti ..................... 20 denti
Spessore denti ......................... 1,1 mm 
Spessore matrice della lama ...... 0,8 mm
Profondità di taglio max.
a 0° ...................................ca. 26 mm
a 45° .................................ca. 17 mm
Livello di pressione acustica 

 
(LpA) ................... 86,4 dB(A), KpA= 3 dB

Livello di potenza acustica  
(LWA) ................. 97,4 dB(A); KWA= 3 dB

Vibrazione totale (ah, W)
Segare nel legno............... = 3,27 m/s2

K= 1,5 m/s2

Temperatura ..........................max. 50 °C
Processo di carica ..................4 - 40 °C
Funzionamento ................... -20 - 50 °C
Conservazione ......................0 - 45 °C

 Attenzione! Un elenco aggior-
nato della compatibilità della 
batteria è disponibile al link:  
www.lidl.de/akku

Questo apparecchio deve essere messo 
in funzione con le seguenti batterie: 
PAPK 12 A1, PAPK 12 A2, PAPK 12 B1, 
PAPK 12 B2.  
Queste batterie possono essere ricaricate 
con i seguenti caricabatterie: PLGK 12 A1, 
PLGK 12 A2, PLGK 12 B2.

Il valore di emissione delle oscillazioni 
specificato è stato misurato secondo un 
metodo di prova standardizzato e può 

essere usato per il confronto di un elettro-
domestico con un altro.
Il valore complessivo di vibrazione emesse 
indicato può essere utilizzato anche per 
una stima temporanea del carico.

 Avvertenza:
 Il valore di emissione delle oscil-

lazioni può variare dal valore 
specificato durante l’uso effettivo 
dell’elettrodomestico, a seconda del 
tipo e del modo di utilizzo dell’elet-
trodomestico.

 Cercare di limitare il più possibile 
l’esposizione alle vibrazioni. Per at-
tenuare l’esposizione alle vibrazioni 
si possono ad esempio limitare l’o-
rario di lavoro. In tal senso occorre 
tenere conto di tutte le componenti 
del ciclo operativo (ad esempio i 
momenti in cui l’apparecchio elettri-
co è spento e quelli in cui è acces-
so, ma opera senza carico).

Consigli di sicurezza

Osservare le indicazioni di sicurezza du-
rante l’uso dell’apparecchio.

Simboli

Raffigurazioni sull’apparecchio:

Prima dell’uso dell’apparecchio, 
leggere attentamente e interamente 
le istruzioni per l’uso.

Indossare occhiali protettivi!

Indossare una mascherina protetti-
va!

Indossare le protezioni  
acustiche!
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provocare scosse elettriche, incendi 
e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le indicazioni di 
sicurezza e le istruzioni per una con-
sultazione futura.
Il termine usato nelle indicazioni di sicurez-
za „Utensile elettrico“ si riferisce a utensili 
elettrici azionati con tensione di rete (con 
cavo di rete) e a utensili elettrici azionati 
con accumulatori (senza cavo di rete).

1) Sicurezza sul posto di lavoro

a) Tenere la zona di lavoro pulita e 
ben illuminata. Disordine o zone di 
lavoro non sufficientemente illuminate 
possono causare infortuni.

b) Non lavorare con l‘utensile elet-
trico in un ambiente a rischio 
di esplosioni, nel quale sono 
presenti liquidi, gas o polveri in-
fiammabili. Utensili elettrici generano 
scintille che possono infiammare la pol-
vere o i vapori.

c) Tenere bambini e altre persone 
lontane durante l‘uso dell‘uten-
sile. In caso di distrazioni si può per-
dere il controllo dell‘apparecchio.

2) Sicurezza elettrica:

a) La spina di allacciamento dell‘u-
tensile elettrico deve essere 
adatto alla presa. La spina non 
deve essere modificata in alcun 
modo. Non usare un adattatore 
insieme a utensili elettrici colle-
gati a massa. Spine non modificate 
riducono il rischio di scosse elettriche.

b) Evitare il contatto del corpo con 
superfici collegate a massa, 
come anche da tubi, termosifoni, 
fornelli e frigoriferi. Aumento del 

Non utilizzare lame da sega dan-
neggiate

26 mm / 0° Profondità di taglio  
massima

85 mm

15 mm

Denominazione della lama da 
sega

 Questo apparecchio fa parte 
di Parkside X 12 V TEAM

 Le apparecchiature non si devono 
smaltire insieme ai rifiuti domestici. 

Simboli nelle istruzioni

 Simboli dei pericoli con appo-
site indicazioni per prevenire 
danni a persone o cose.

 Simboli di pericolo con indi-
cazioni per prevenire danni 
alle persone dovuti a una 
scossa elettrica.

 Simboli dei divieti con indicazioni 
relative alla prevenzione di danni.

 Simboli di avvertenza con informa-
zioni relative ad un migliore tratta-
mento dell’apparecchio.

Indicazioni di sicurezza 
generali per utensili 
elettrici

 AVVERTENZA! Leggere tutte 
le avvertenze di sicurezza, le 
istruzioni, le diciture e i dati 
tecnici di cui è provvisto que-
sto utensile elettrico. La manca-
ta osservanza delle indicazioni di 
sicurezza e delle istruzioni possono 
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pericolo di scosse elettriche, quando il 
corpo è collegato a massa.

c) Tenere gli utensili elettrici lonta-
ni dalla pioggia e dall‘umidità. 
L‘infiltrazione di acqua nell‘utensile 
elettrico aumenta il pericolo di scosse 
elettriche.

d) Non usare il cavo per trasporta-
re, appendere l‘utensile elettrico 
o per staccare la spina dalla 
presa. Tenere il cavo lontano 
da calore, olio, spigoli vivi o 
componenti in movimento. Cavi 
danneggiati o attorcigliati aumentano il 
rischio di una scossa elettrica.

e) Quando si lavora con un utensi-
le elettrico all‘aperto, usare solo 
prolunghe adatte anche per l‘e-
sterno. L‘uso di una prolunga adatta 
per l‘esterno riduce il rischio di scosse 
elettriche.

f) Se non è possibile evitare 
l’utilizzo dell’elettroutensile in 
ambiente umido, usare un in-
terruttore differenziale. L’impiego 
di un interruttore differenziale riduce il 
rischio di scossa elettrica. Utilizzare un 
interruttore differenziale con una cor-
rente di attivazione di massimo 30 mA 
o inferiore.

3) Sicurezza delle persone:

a) Prestare attenzione ai propri 
movimenti e lavorare con l‘uten-
sile elettrico usando raziocinio. 
Non usare un utensile elettrico, 
quando si è stanchi o si è sotto 
effetto di droghe, alcol o farma-
ci. Un attimo di disattenzione durante 
l‘uso dell‘utensile elettrico può causare 
lesioni gravi.

b) Indossare un‘attrezzatura di 
sicurezza personale e sempre 

occhiali protettivi.. Indossando 
un‘attrezzatura di sicurezza personale, 
come maschera antipolvere, scarpe di 
sicurezza antiscivolo, casco o protezio-
ne dell‘udito a seconda dell‘impiego 
dell‘utensile elettrico si riduce il pericolo 
di lesioni.

c) Evitare la messa in esercizio in-
custodita. Assicurarsi che l‘uten-
sile elettrico sia spento, prima 
di allacciarlo all‘alimentazione 
elettrica e/o all‘accumulatore, di 
sollevarlo o trasportarlo. Se du-
rante il trasporto dell‘utensile elettrico si 
tiene il dito sull‘interruttore oppure si al-
laccia l‘apparecchio all‘alimentazione 
elettrica in condizioni accese, possono 
verificarsi infortuni.

d) Rimuovere gli strumenti di rego-
lazione o i cacciaviti, prima di 
accendere l‘utensile elettrico. Un 
utensile o un cacciavite che si trova in 
un componente rotante dell‘apparec-
chio, può provocare lesioni.

e) Evitare una postura anormale. 
Garantire una posizione stabile 
e mantenere l‘equilibrio in ogni 
momento. In questo modo l‘utensile 
elettrico può essere controllato meglio 
in situazioni impreviste.

f) Indossare abbigliamento ade-
guato. Non indossare abiti lar-
ghi o gioielli. Tenere i capelli, 
l‘abbigliamento e i guanti lon-
tani dalle parti in movimento. 
Capi di abbigliamento larghi, gioielli o 
capelli lunghi possono essere catturati 
dalle parti in movimento.

g) Se è possibile montare apparec-
chi aspirapolvere o di raccolta 
della polvere, applicarli e utiliz-
zarli in modo corretto. Il ricorso 
all‘aspirapolvere può ridurre i danni 
dovuti alla polvere.
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h) Non lasciarsi ingannare da un 
falso senso di sicurezza e rispet-
tare regole di sicurezza per gli 
utensili elettrici, anche se dopo 
aver utilizzato più volte l’uten-
sile elettrico si ha acquisto una 
certa confidenza. Una movimenta-
zione accidentale può causare gravi 
lesioni nell’arco di una frazione di 
secondo.

4) Uso e trattamento dell‘utensile 
elettrico

a) Non sovraccaricare l‘apparec-
chio. Usare l‘utensile elettrico de-
stinato al tipo di lavoro da svol-
gere. Con l‘utensile elettrico adatto si 
lavora in modo migliore e più sicuro nel 
campo di potenza specificato.

b) Non usare utensili elettrici con 
l‘interruttore difettoso. Un utensile 
elettrico che non può essere acceso o 
spento è pericoloso e deve essere ripa-
rato.

c) Tirare la spina dalla presa 
e/o rimuovere una batteria ri-
movibile, prima di apportare 
modifiche all’apparecchio, sosti-
tuire pezzi di utensili a inserto 
o rimuovere l’utensile elettrico. 
Questa misura previene l‘avviamento 
involontario dell‘utensile elettrico.

d) Conservare gli utensili elettrici 
non usati fuori dalla portata 
di bambini. Non lasciare usare 
l‘apparecchio a persone che 
non hanno familiarizzato con lo 
stesso o che non hanno letto le 
istruzioni. Utensili elettrici sono peri-
colosi se usati da persone inesperte.

e) Pulire l’utensile elettrico e l’uten-
sile a inserto con accuratezza. 
Controllare se le parti in mo-

vimento funzionano perfetta-
mente e non si inceppano, se 
sono presenti parti spezzate o 
danneggiate che possono com-
promettere il funzionamento 
dell‘utensile elettrico. Fare ripa-
rare le parti danneggiate prima 
dell‘impiego dell‘apparecchio. 
Le cause di molti infortuni risiedono in 
una scarsa manutenzione degli utensili 
elettrici.

f) Tenere gli utensili da taglio ap-
puntiti e puliti. Utensili da taglio 
curati con bordi taglienti appuntiti si 
inceppano meno facilmente e sono più 
facili da maneggiare.

g) Usare l‘utensile elettrico, gli 
accessori e i ricambi ecc. con-
formemente alle istruzioni. A 
tale proposito tenere in conside-
razione le condizioni di lavoro 
e l‘attività da svolgere. L‘uso di 
utensili elettrici per scopi diversi da 
quelli previsti può generare situazioni 
pericolose.

h) Mantenere le impugnature e le 
relative superfici asciutte, pulite 
e prive di olio e grasso. Le impu-
gnature e le relative superfici scivolose 
non consentono un uso e un controllo 
sicuri dell’utensile elettrico in situazioni 
imprevedibili.

5) Rattamento e uso accurato di 
apparecchi a batteria

a) Ricaricare le batterie solo con 
caricabatteria consigliati dal 
produttore. Un caricabatteria adatto 
per un determinato tipo di batterie è a 
rischio di incendio se viene usato con 
altri tipi di batteria.
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b) Usare solo batterie previste per 
gli elettrodomestici. L‘uso di altre 
batterie può causare lesioni e pericolo 
di incendio.

c) Tenere la batteria non usata 
lontana da graffe, monete, chia-
vi, chiodi, viti o altri oggetti di 
minuteria metallici che possono 
causare un cavallottamento dei 
contatti. Un corto circuito tra i contatti 
della batteria può causare ustioni o 
incendi.

d) In caso di un‘applicazione non 
corretta possono verificarsi fuo-
riuscite di liquidi dalla batteria. 
Evitare il contatto. In caso di 
contatto involontario, sciacquare 
con acqua. Se il liquido viene a 
contatto con gli occhi, consultare 
anche un medico. Fuoriuscite di 
liquido della batteria può causare irri-
tazioni della pelle o ustioni.

e) Non usare batterie danneggiate 
o modificate. Le batterie danneggia-
te o modificate possono comportarsi in 
modo imprevedibile e causare incendi, 
esplosione o pericolo di lesioni.

f) Non esporre le batterie a fiam-
me o a temperature troppo ele-
vate. Le fiamme o temperature supe-
riori a 130 °C possono essere causa di 
un’esplosione.

g) Seguire tutte le indicazioni sulla 
ricarica e non caricare mai la 
batteria o l’utensile a batteria al 
di fuori dell’intervallo di tempe-
ratura indicato nelle istruzioni 
per l’uso. Una ricarica errata o al 
di fuori dell’intervallo di temperatura 
ammesso può danneggiare irreparabil-
mente la batteria e aumentare il perico-
lo di incendio.

6) Assistenza tecnica

a) Fare riparare l‘utensile elettrico 
da personale specializzato qua-
lificato e solo con ricambi origi-
nali. In questo modo si garantisce il 
mantenimento della sicurezza dell‘uten-
sile elettrico.

b) Non effettuare mai la manuten-
zione di batterie danneggiate. È 
opportuno far eseguire tutti gli interven-
ti di manutenzione delle batterie esclu-
sivamente dal produttore o da centri di 
assistenza autorizzati.

7)  Ulteriori avvertenze di 
sicurezza

a) Non utilizzare accessori (vede-
re capitolo „Pezzi di ricambio/
accessori“) diversi da quelli rac-
comandati da PARKSIDE. Ciò può 
causare scossa elettrica o incendi.

8) AVVERTENZE DI SICUREZZA 
APPOSITE PER L’UTILIZZO DELLA 
SEGA CIRCOLARE A BATTERIA

a) Non utilizzare mole da 
levigatura. 

b) Scegliere la lama da sega 
corretta in base al materiale che 
si intende segare. Le lame da sega, 
destinate al taglio di legno o materiali 
simili, devono essere conformi alla EN 
847-1. La sega può essere impiegata 
esclusivamente per segare legno, 
plastica e materiali edili leggeri

c) Utilizzare esclusivamente lame 
da sega il cui numero di giri 
dichiarato corrisponda o sia 
superiore al numero di giri 
indicato sul proprio apparecchio.
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d) Utilizzare solo lame da sega con 
diametro da 85 mm, come da 
dicitura sulla lama.

e) Evitare di surriscaldare le punte 
dei denti della sega.

f) Segando la plastica, evitarne lo 
scioglimento.

g) Rispettare la profondità di taglio 
massima. (v. Dati tecnici)

h) Durate i lavori di segatura 
indossare una maschera di 
protezione antipolvere.

i) Indossare sempre le protezioni 
acustiche!

9) RISCHI RESIDUI

Anche se questo utensile elettrico viene 
usato conformemente alle disposizioni, 
rimangono sempre rischi residui. I seguenti 
pericoli possono verificarsi in relazione 
alla tipologia costruttiva e al tipo di esecu-
zione di questo elettrodomestico:

a) Lesioni da taglio 
b) Danni all‘udito, qualora non venga in-

dossata un‘adeguata protezione dell‘u-
dito.

c) Danni alla salute risultanti dalle oscilla-
zioni mano-braccio, quando l‘apparec-
chio viene usato per un periodo prolun-
gato o non viene condotto o manutenuto 
conformemente alle disposizioni.

 Avvertenza! Questo utensile elettri-
co genera un campo magnetico du-
rante il funzionamento. In determi-
nate condizioni questo campo può 
compromettere gli impianti medici 
attivi o passivi. Per ridurre il peri-
colo di lesioni gravi o letali, consi-
gliamo alle persone con impianti 
medici di consultare il medico e il 

produttore dell’impianto medico 
prima di azionare la macchina.

 Rispettare le avvertenze di 
sicurezza e le indicazioni per 
la ricarica e l’uso corretto 
indicato nelle istruzioni per 
l’uso delle batterie e del cari-
cabatterie della serie Parkside 
X 12 V Team. Una descrizione 
dettagliata sul processo di ca-
rica e altre informazioni sono 
riportate nelle istruzioni per 
l’uso accluse separatamente.

Avvertenze di sicurez­
za specifiche per l’uso 
dell’apparecchio sega cir­
colare a mano

AVVERTENZE DI SICUREZZA PER TUTTE LE 
SEGHE NELLE OPERAZIONI DI SEGATURA

a) PERICOLO! Non mettere  
le mani nella zona di segatura e 

sulla lama da sega. Tenendo la sega 
con entrambe le mani si evita che la 
lama da sega possa causare infortuni.

b)  Non posizionare le mani sotto il pezzo 
da lavorare. La calotta protettiva non 
può proteggere dalla lama da sega al 
di sotto del pezzo.

c) Adeguare la profondità di taglio allo 
spessore del pezzo. Al di sotto del 
pezzo deve essere visibile uno spazio 
vuoto inferiore all’altezza piena di un 
dente.

d)  Non reggere mai il pezzo lavorato con 
segatura con la mano o poggiato sulla 
gamba. Fissare il pezzo ad una sede 
stabile. È importante assicurare bene 
il pezzo per minimizzare il pericolo 
di contatto con il corpo, un incaglio 
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della lama della sega o la perdita di 
controllo.

e)  Durante l’esecuzione di lavori in 
cui l’utensile a inserto può entrare 
a contatto con cavi elettrici nascosti, 
afferrare l’elettroutensile dalle superfici 
isolate previste per l’impugnatura. 
Per effetto del contatto con un cavo 
conduttore di tensione, i componenti 
metallici dell’elettroutensile possono 
trovarsi sotto tensione e rilasciare una 
scossa elettrica.

f) Per i tagli longitudinali, usare sempre 
una battuta o una guida per i bordi 
dritta. In tal modo si migliora la 
precisione di taglio e si diminuisce 
la possibilità che la lama da sega si 
incagli.

g) Usare sempre lame da sega di 
dimensioni corrette e con il foro di sede 
adeguata (ad es. romboidale oppure 
rotonda). Lame da sega non adatte 
agli elementi di montaggio della sega 
girano in modo irregolare e causano la 
perdita di controllo.

h) Non usare mai rondelle o viti per 
la lama da sega danneggiate o 
scorrette. Le rondelle e le viti per la 
lama da sega sono state realizzate 
appositamente per questa sega 
puntando a prestazioni e sicurezza di 
esercizio ottimali.

Avvertenze di sicurezza 
supplementari per tutti gli 
impieghi di segatura

CAUSE DI CONTRACCOLPO E RELATIVE 
AVVERTENZE DI SICUREZZA

• Un contraccolpo è la reazione im-
provvisa dovuta a una lama da sega 
inceppata, incagliata o orientata scor-
rettamente tale da provocare un solle-

vamento incontrollato della sega che si 
sposta quindi dal pezzo in direzione 
dell’utente.

• Se la lama da sega si inceppa o incag-
lia nella fessura per sega in chiusura, si 
blocca e la forza del motore spinge la 
sega in direzione dell’utente.

• Se la lama per sega viene ruotata o 
orientata in modo scorretto nell’intag-
lio, i denti del bordo posteriore della 
lama possono incepparsi nella superfi-
cie del legno provocandone la fuoriu-
scita dalla fessura di taglio e, quindi, 
un balzo improvviso vero l’utente.

Un contraccolpo è la conseguenza di un 
uso errato o scorretto della sega. Esso può 
essere evitato ricorrendo a misure preventi-
ve adeguate, come descritto di seguito.

a) Reggere saldamente la sega e portare le 
braccia in una posizione dalla quale è 
possibile contrastare le forze esercitate 
dal contraccolpo. Posizionarsi sempre 
di lato alla lama da sega, non portarla 
mai in linea con quella del proprio 
corpo. In caso di contraccolpo, la sega 
circolare può scattare all’indietro, 
tuttavia l’utente può sovrastare le forze 
di contraccolpo ricorrendo a misure 
preventive adeguate.

b) Qualora la lama da sega si incastri 
o si interrompa il lavoro, spegnere la 
sega e tenerla ferma nel materiale fino 
all’arresto del movimento della lama. 
Non tentare mai di estrarre la sega 
ancora in movimento dal pezzo da 
lavorare o di tirarla all’indietro, poiché 
in caso contrario sussiste il rischio di 
contraccolpo. Verificare ed eliminare la 
causa dell’incastro della lama da sega.

c)  Se si desidera riaccendere una sega 
inserita nel pezzo, centrare la lama 
da sega nella fessura e verificare che 



IT CH

46

i denti della sega non siano incagliati 
nel pezzo. Se la lama da sega è 
incagliata, alla riaccensione della 
sega può muoversi uscendo dal pezzo 
oppure provocare un contraccolpo.

d)  Puntellare le piastre grandi per ridurre 
il rischio di contraccolpo provocato da 
una lama da sega incastrata. Piastre 
grandi possono deformarsi per effetto 
del proprio peso. Le piastre devono 
essere puntellate da entrambi i lati sia 
vicino alla fessura di segatura che ai 
bordi.

e)  Non utilizzare lame da sega non 
appuntite o danneggiate. Lame da 
sega con denti non appuntiti oppure 
orientati in modo scorretto causano un 
attrito elevato, l’incastro della lama da 
sega e il contraccolpo a causa di una 
fenditura troppo stretta.

f)  Prima di segare, tirare saldamente le 
regolazioni di profondità e angolazione 
di taglio. Qualora durante le 
operazioni di segatura le impostazioni 
dovessero cambiare, la lama da sega 
può incastrarsi e si può verificare un 
contraccolpo.

g)  Lavorare con particolare cautela 
quando si sega in pareti già esistenti 
o in altre zone non ben visibili. 
Infilandosi, la lama da sega che sta 
lavorando può bloccarsi in oggetti 
nascosti e provocare un contraccolpo.

FUNZIONI DELLA CALOTTA PROTETTIVA 
INFERIORE

a)  Prima di ciascun impiego, verificare 
che la calotta protettiva inferiore 
chiuda perfettamente. Non usare la 
sega se la calotta protettiva inferiore 
non si muove liberamente e non si 
chiude immediatamente. Non bloccare 
o fissare mai la calotta protettiva 

inferiore in posizione aperta. Qualora 
la sega dovesse inavvertitamente 
cadere a terra, la calotta protettiva 
inferiore potrebbe deformarsi. Aprire 
la calotta protettiva con l’apposita 
leva e assicurarsi che possa muoversi 
liberamente senza toccare né la lama 
da sega né altri pezzi in qualsiasi 
angolazione e profondità di taglio.

b)  Verificare la funzionalità della molla 
della calotta protettiva inferiore. 
Qualora la calotta protettiva inferiore 
e la molla non funzionassero in 
modo ineccepibile, prima dell’uso 
sottoporre la sega a manutenzione. 
Pezzi danneggiati, depositi collosi 
o accumuli di trucioli causano un 
rallentamento del funzionamento della 
calotta protettiva inferiore.

c) Aprire a mano la calotta protettiva 
inferiore solo per tagli particolari, 
come ad es. “tagli a tuffo e angolati”. 
Aprire la calotta protettiva inferiore 
con l’apposita leva e quindi rilasciarla 
non appena la lama da sega si è 
inserita nel pezzo. Durante tutte le 
altre operazioni di segatura, la calotta 
protettiva inferiore deve funzionare 
automaticamente.

d)  Non appoggiare la sega sul bancone 
da lavoro o sul pavimento se la calotta 
protettiva inferiore non copre la lama 
da sega. Una lama da sega non 
protetta e ancora in movimento causa 
uno spostamento della sega contro la 
direzione di taglio segando tutto ciò 
che incontra lungo il suo cammino. 
Ricordare che la lama da sega 
continua a ruotare per un certo lasso di 
tempo.
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Comando

Estrazione/inserimento 
della batteria

1. Per estrarre la batteria (4) dall‘appa-
recchio, premere il tasto di sblocco (3) 
della batteria ed estrarla.

2. Per inserire la batteria (4) nell‘apparec-
chio, spingerla al suo interno agendo 
lungo la barra di guida. Si dovrà udire 
lo scatto in posizione.

 Controllo dello stato di 
carica della batteria

L’indicatore dello stato di carica (18) se-
gnala lo stato di carica della batteria  
(4).

Lo stato di carica della batteria viene 
visualizzato mediante accensione dell’ap-
posita spia a LED, quando l’apparecchio è 
pronto. A tal fine tenere premuto l’interrut-
tore di accesso (2).

rosso-giallo-verde => Abatteria comple-
tamente carica.

rosso-giallo => batteria carica per 
ca. la metà.

rosso => la batteria deve essere caricata.

Ricarica della batteria

 Lasciare raffreddare una batteria 
surriscaldata prima di ricaricarla.

 Caricare la batteria (4) quando è 
accesa ormai solo la spia a LED 
rossa dello stato di carica.

Tempo di 
ricarica (h)

PAPK 12 A1 
PAPK 12 A2

PAPK 12 B1 
PAPK 12 B2

PLGK 12 A1 1 2
PLGK 12 A2 1 2
PLGK 12 B2 0,5 1

1. All’occorrenza rimuovere la batteria  
(4) dall’apparecchio.

2. Collegare il caricabatterie (27) a una 
presa elettrica. 

3. Infilare la batteria (4) nel vano del cari-
cabatterie (27). 

4. Dopo l‘avvenuto processo di ricarica si 
accende una spia verde fissa. Ora stac-
care il caricabatterie (27) dalla rete.

5. Scollegare il caricabatterie (27) dalla 
presa.

  Verificare le funzioni 
della calotta protettiva

•   Tirare la leva di sollevamento della 
calotta protettiva ( 23) fino alla 
battuta.La calotta protettiva (9) deve 
potersi muovere senza incastrarsi e, 
rilasciando la leva di sollevamento  
( 23), ritornare da sé nella posizio-
ne di partenza.

•  Tenere la calotta protettiva (9) sempre 
priva di trucioli da segatura affinché 
non intasino il meccanismo.

 Montare / sostituire la 
lama da sega

 Disattivare l’apparecchio e, prima 
di iniziare qualsiasi lavoro, rimuo-
vere la batteria dall’apparecchio 
stesso.

1.  Impostare la profondità di taglio (con 
vite di bloccaggio (6) ) alla posizione 
più bassa, 0 mm.
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2.  Con l’ausilio della leva di sollevamen-
to della calotta protettiva (23), portare 
indietro la stessa e spegnere l’apparec-
chio.

3.  Attivare il blocco mandrino (15) e te-
nerlo premuto.

4.  Allentare la vite di serraggio (24) con 
la chiave a brugola esagonale (22).

5.  Rimuovere ora la vite di serraggio (22) 
e la flangia di fissaggio (21).

6.  Tirare completamente indietro la calot-
ta protettiva (9) con l’ausilio dell’appo-
sita leva (23)e tenere la calotta protetti-
va (9) in questa posizione.

7.  Facendo attenzione, rimuovere la 
lama da sega (8) dal basso dell’appa-
recchio.

8.  Per montare la lama da sega (8) segui-
re la stessa procedura a ritroso.

 AVVERTENZA! La freccia sulla lama 
da sega deve combaciare con la 
freccia della direzione di rotazione 
(la direzione di corsa è indicata 
sulla calotta protettiva).

 Assicurarsi che la lama da sega sia 
idonea al numero di giri dell’appar-
ecchio.

  Collegare  l’aspirazione 
della polvere

Vi sono tre possibilità per collegare l’aspi-
razione consentita della polvere e dei 
trucioli. A seconda del diametro del tubo 
di aspirazione della polvere e dei trucioli, 
scegliere una delle seguenti possibilità:

• Collegare direttamente l’aspirazione 
di polvere e trucioli
1. Collegare l’aspirazione di polvere 

e trucioli direttamente allo scarico 
dei trucioli (17).

• Collegare l’aspirazione di polvere e 
trucioli con l’adattatore (20)
1 Applicare l’adattatore per l’aspira-

zione della polvere (20) allo scari-
co per i trucioli (17). 

2. Collegare l’aspirazione di polvere 
e trucioli all’adattatore (20).

• Collegare l’aspirazione di polvere e 
trucioli con adattatore (20) e riduttore 
(20a)
1. Applicare l’adattatore per l’aspira-

zione della polvere (20) allo scari-
co per i trucioli (17). 

2. Applicare il riduttore (20a) all’adat-
tatore per l’aspirazione della polve-
re (20). 

3. Collegare l’aspirazione di polvere 
e trucioli all’adattatore (20).

 Se si lavorano materiali che posso-
no provocare la formazione di pol-
vere dannosa per la salute, collega-
re l’apparecchio a un dispositivo di 
aspirazione idoneo e verificato di 
classe polveri M.

 Montare il registro 
parallelo

1. Allentare la vite a galletto per la sede 
del registro parallelo (12) e inserire il 
registro  (11) nell’apposita sede (10).

2. Con l’ausilio della scala riportata sul 
registro parallelo e delle scanalature 
sul lato inferiore della base (v. anche 
Fig. D), regolare la larghezza di taglio 
desiderata. La scanalatura sinistra sul 
lato inferiore della base indica l’impost-
azione dell’angolo di taglio a 0°. La 
scanalatura destra sul lato inferiore del-
la base indica l’impostazione dell’an-
golo di taglio a 45°.

3. Riserrare la vite a galletto per la sede 
del registro parallelo (12).
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Avviso sovraccarico

• Qualora l’apparecchio fosse a rischio 
di danni, si accende brevemente la 
spia del sovraccarico ( 19). L’appar-
ecchio si spegne.

  Regolare l’angolo di tag­
lio

Per determinare l’angolo di taglio, ricorrere 
alla scala dell’angolo di taglio (14).

1 Allentare la vite a galletto per presele-
zione angolo di taglio (13).

2. Impostare l’angolo desiderato sulla sca-
la dell’angolo di taglio (14) ricorrendo 
al margine superiore della tacca di 
riferimento (29).

3. Riserrare la vite a galletto (13).

 Tenere l‘apparecchio saldo con 
entrambe le mani durante il taglio 
angolare (per mantenere un migliore 
controllo dell‘apparecchio).

  Regolare la profondità 
di taglio

 Scegliere una profondità di taglio 
di circa 3 mm superiore allo spes-
sore del materiale. In tal modo si 
otterrà un taglio pulito.

1. Allentare la vite di fissaggio (6) e im-
postare la profondità di taglio deside-
rata sull’apposita scala (5) ricorrendo 
alla tacca di riferimento (28).

2. Riserrare la vite di fissaggio (6).

 Accensione/spegnimento

Accensione:
1. Premere il blocco accensione (1) verso 

sinistra o destra e mantenerlo premuto.
2. Azionare l’interruttore ON/OFF (2). La 

luce di lavoro a LED (16) si accende. 
Dopo che la macchina si è accesa, è 
possibile rilasciare il blocco accensione 
(1).

Spegnimento:
1. Rilasciare l’interruttore ON/OFF (2).

  Gestire la sega circolare 
a mano

1.  Come descritto al punto Accensione/
spegnimento, accendere l’apparecchio 
e appoggiarlo sul materiale con il bor-
do superiore della base (7).

2.  Orientare la macchina al registro 
parallelo (11) o rispetto ad una linea 
tracciata.

Pulizia e manutenzione

 Lasciare eseguire i lavori di ripara-
zione e di manutenzione non de-
scritti nelle presenti istruzioni d’uso 
dal nostro centro di assistenza tec-
nica. Usare solo ricambi originali. 
Pericolo di lesioni!

 Spegnare l’apparecchio ed estrarre 
la batteria dall’apparecchio prima 
di eseguire lavori all’apparecchio.

Eseguire i seguenti lavori di pulizia rego-
larmente. In questo modo può essere ga-
rantito un utilizzo duraturo e affidabile.
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Pulizia

 L’apparecchio non deve es-
sere spruzzato con acqua né 
immerso nell’acqua. Pericolo 
di scosse elettriche!

• Tenere le feritoie di ventilazione, 
l’alloggiamento del motore e le impu-
gnature dell’apparecchio pulite. A tale 
scopo usare un panno umido o una 
spazzola. 

 Non usare detergenti o solventi. Posso-
no causare danni irreparabili all’appa-
recchio. 

Manutenzione

L’apparecchio non richiede interventi di 
manutenzione.

Conservazione

• Conservare l’apparecchio in un luogo 
asciutto e privo di polvere, lontano dal-
la portata dei bambini 

• La temperatura di conservazione  
per la batteria è compresa tra 0 °C e 
45 °C. Evitare durante il processo di ri-
carica freddo o caldo estremo, affinché 
la batteria non perda la potenza.

Smaltimento/Tutela 
dell’ambiente

Rimuovere la batteria dall’apparecchio e 
smaltire l’apparecchio e l’imballo in modo 
da garantirne il corretto riciclaggio nel 
rispetto dell’ambiente. Per le istruzioni sullo 
smaltimento della batteria, consultare le 
istruzioni per l’uso accluse separatamente.

 Le apparecchiature non si devono 
smaltire insieme ai rifiuti domestici.

• Rimuovere la batteria dall’apparecchio 
prima di smaltire l’apparecchio!

• Consegnare l’apparecchio ad un cen-
tro di riciclaggio. Le parti in plastica e 
in metallo possono essere suddivise per 
tipo per poi essere portate al centro di 
riciclaggio. Domandare a tal proposito 
il nostro centro assistenza.

• Lo smaltimento degli apparecchio difet-
tosi consegnati viene effettuato gratuita-
mente.
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Pezzi di ricambio/Accessori

È possibile ordinare pezzi di ricambio e accessori all’indirizzo 
www.grizzlytools-service.eu 

In caso di problemi con la procedura d‘ordine, utilizzare il modulo di contatto. 
Per ulteriori domande rivolgersi al „Service-Center“ (vedere pagina 52).

Lama da sega a HW 20 x 1,1 mm x Ø85 mm x Ø15 mm 13800399

Garanzia

Gentile cliente,
Su questo apparecchio Le viene concessa 
una garanzia di 3 anni a partire dalla 
data di acquisto. 
In caso di difetti di questo prodotto può 
avanzare diritti legali nei confronti del 
venditore del prodotto. Tali diritti legali non 
vengono limitati dalla nostra garanzia qui 
di seguito rappresentata. 

Condizioni di garanzia
Il termine di garanzia inizia con la data di 
acquisto. La preghiamo di conservare in 
un luogo sicuro lo scontrino fiscale origina-
le. Questo documento viene richiesto come 
prova d’acquisto. 
Qualora subentrasse un difetto di materiale 
o di fabbricazione entro tre anni a partire 
dalla data di acquisto di questo prodotto, 
il prodotto verrà riparato o sostituito – a 
nostra discrezione - gratuitamente da noi. 
Questa prestazione di garanzia presuppo-
ne che venga presentato entro il termine di 
tre anni l’apparecchio difettoso e la prova 
d’acquisto (scontrino fiscale) e descritto 
brevemente per iscritto in che cosa consiste 
il difetto e quando si è verificato. 
Se il difetto è coperto dalla nostra garan-
zia, riceverà il prodotto riparato oppure 
un prodotto nuovo. Con la riparazione o 
la sostituzione del prodotto non inizia un 
nuovo periodo di garanzia. 

Tempo di garanzia e diritti legali 
per vizi della cosa
Il periodo di garanzia non viene prolunga-
to. Questo vale anche per parti sostituite 
e riparate. Difetti e vizi presenti già al 
momento dell’acquisto devono essere se-
gnalati immediatamente dopo la rimozione 
dall’imballaggio. Riparazioni che accor-
rono dopo il periodo di garanzia sono a 
pagamento.

Volume di garanzia
L’apparecchio è stato prodotto accurata-
mente secondo severe direttive di qualità 
e controllato con coscienza prima della 
consegna.

La prestazione di garanzia vale per difetti 
di materiale o di fabbricazione. Questa 
garanzia non si estende ai componenti del 
prodotto che sono soggetti a normale usu-
ra e che quindi possono essere visti come 
parti di usura (p. es. Lama da sega) oppu-
re per danneggiamenti delle parti fragili 
(p. es. interruttori).
Questa garanzia decade se il prodotto è 
stato danneggiato, non usato correttamen-
te o non manutenuto. Per un uso corretto 
del prodotto devono essere osservate tutte 
le indicazioni riportate nelle istruzioni per 
l’uso. Destinazioni d’uso e azioni sconsi-
gliate nelle istruzioni d’uso o dalle quali 
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si viene avvertiti, sono tassativamente da 
evitare.
Il prodotto è destinato solo per i privati e 
non per uso commerciale. In caso di uso 
improprio, esercizio della forza e inter-
venti non effettuati dalla nostra filiale di 
assistenza tecnica autorizzata, decade la 
garanzia.

Svolgimento in caso di garanzia
Per garantire una rapida elaborazione del-
la Sua pratica, La preghiamo di seguire le 
seguenti indicazioni:
• per tutte le richieste tenere a portata 

di mano lo scontrino fiscale e il codice 
articolo (IAN 359691_2101) come 
prova d’acquisto.

• I codici articolo sono riportati sulla tar-
ghetta del tipo.

• Nel caso in cui si dovessero verificare 
difetti funzionali o altri vizi, La preghia-
mo di contattare telefonicamente o per 
e-mail. Riceverà ulteriori informazioni 
sullo svolgimento del Suo reclamo.

• Un prodotto rilevato come difettoso 
può essere inviato con porto franco 
all’indirizzo di assistenza comunicato, 
previa consultazione del nostro servi-
zio di assistenza tecnica, allegando 
la prova d‘acquisto (scontrini fiscali) 
e l’indicazione, in che cosa consiste 
il difetto e quando si è verificato. Per 
evitare problemi di accettazione e costi 
aggiuntivi, usare tassativamente solo 
l’indirizzo che Le è stato comunicato. 
Assicurarsi che la spedizione non av-
venga in porto assegnato, con merce 
ingombrante, corriere espresso o altro 
carico speciale. Spedire l’apparecchio 
inclusi tutti gli accessori forniti insieme 
al momento dell’acquisto e garantire un 
imballaggio di trasporto sufficientemen-
te sicuro.

Servizio di riparazione

Riparazioni non soggette alla garanzia 
possono essere effettuate dietro fattura dal-
la nostra filiale di assistenza tecnica previo 
preventivo gratuito da parte della stessa.
Possiamo lavorare solo apparecchi che 
vengono spediti sufficientemente imballati 
e affrancati.
Attenzione: Spedire l’apparecchio alla 
nostra filiale in condizioni pulite e con l’in-
dicazione del difetto. 
Apparecchi spediti in porto assegnato - 
con merce ingombrante, corriere espresso 
o altro carico speciale - non vengono 
accettati. Lo smaltimento degli apparecchi 
difettosi spediti viene effettuato da noi 
gratuitamente.

Service­Center

IT
 Assistenza Italia 
Tel.: 02 36003201 
E-Mail: grizzly@lidl.it 
IAN 359691_2101

CH  Assistenza Svizzera
Tel.: 0842 665566 
(0,08 CHF/Min., 
telefonia mobile 
max. 0,40 CHF/Min.)

 E-Mail: grizzly@lidl.ch 
IAN 359691_2101

Importatore

Non dimenticare che il seguente indirizzo 
non è un indirizzo di assistenza tecnica. 
Contattare prima di tutto il centro di assi-
stenza tecnica sopra nominato.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
63762 Großostheim
GERMANIA
www.grizzlytools-service.eu



53



DE

AT

CH

Original­ 
EG­Konformitätserklärung

Hiermit bestätigen wir, dass die 
Akku-Handkreissäge
Modell PHKSA 12 B3
Seriennummer  
000001 – 165000

folgenden einschlägigen EU-Richtlinien in ihrer jeweils gültigen Fassung entspricht:

2006/42/EG • 2014/30/EU • 2011/65/EU* & (EU) 2015/863

Um die Übereinstimmung zu gewährleisten, wurden folgende harmonisierte Normen 
sowie nationale Normen und Bestimmungen angewendet:

EN 62841-1:2015 • EN 62841-2-5:2014 
EN 62741:2008 • EN 847-1:2017

EN 55014-1:2017 • EN 55014-2:2015 
EN IEC 63000:2018

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der 
Hersteller:

 Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim 
GERMANY 
31.07.2021

* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 
2011/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschrän-
kung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.

Christian Frank
Dokumentationsbevollmächtigter
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Traduction de la déclaration  
de conformité CE originale

Nous certifions par la présente que le
Scie circulaire sans fil
de construction PHKSA 12 B3
Numéro de série
000001 – 165000

est conforme aux directives UE actuellement en vigueur :

2006/42/EC • 2014/30/EU • 2011/65/EU* & (EU) 2015/863

En vue de garantir la conformité les normes harmonisées ainsi que les normes et décisi-
ons nationales suivantes ont été appliquées :

EN 62841-1:2015 • EN 62841-2-5:2014 
EN 62741:2008 • EN 847-1:2017

EN 55014-1:2017 • EN 55014-2:2015 
EN IEC 63000:2018

Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité :

Christian Frank  
(Chargé de documentation)

Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20
D-63762 Großostheim, GERMANY
31.07.2021

* L‘objet de la déclaration décrit ci-dessus est conforme aux dispositions de la directive 
2011/65/UE du Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 sur la limitation de l‘utilisation 
de certaines substances dangereuses dans les équipements électriques et électroniques.

55



IT

CH

Traduzione della dichiarazione di 
conformità CE originale

Con la presente dichiariamo che  
Sega circolare ricaricabile
serie PHKSA 12 B3
Numero di serie 
000001 – 165000

corrisponde alle seguenti direttive UE in materia nella rispettiva versione valida:

2006/42/EC • 2014/30/EU • 2011/65/EU* & (EU) 2015/863

Per garantire la conformità sono state applicate le seguenti norme armonizzate e anche 
le norme e disposizioni nazionali che seguono:

EN 62841-1:2015 • EN 62841-2-5:2014 
EN 62741:2008 • EN 847-1:2017

EN 55014-1:2017 • EN 55014-2:2015 
EN IEC 63000:2018

Il produttore è il solo responsabile della stesura della presente dichiarazione di conformità:

 Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim 
GERMANY 
31.07.2021

* L’oggetto descritto sopra è conforme alle prescrizioni della Direttiva 2011/65/EU del Par-
lamento Europeo e del Consiglio dell’8 giugno 2011 sulla restrizione dell’uso di determinate 
sostanze pericolose nelle apparecchiature elettriche ed elettroniche

Christian Frank
Responsabile documentazione tecnica
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